Ki 25 e PoWira SEIN 
"i De in na der Lë vom 19. November 1808 in diesem Jahre 


Gi im ehe 88 16) im Theater⸗Bezirk, 
5 e en Dt, St o CA ES E ee apr dA 
YAT „Barbara. Bezirk, . ummerey⸗Bezirk, 
Pe 8 : zit, P. Vë e Drei Sieten Gene. 
e DofbBeirt, ` : 0) : Rofen-Bezief, 
„blauen Hirſch⸗Bezirk, 421) Sand⸗Bezirk, 
7 2 22) Dohm⸗Bezirk, 
8) e Regierungs⸗ Bezirk, 23) „Hiuter⸗Dohm⸗Bezirk, 
2) „ Albrechte-Bezirk, a, a Face denden 
2.80) e Magpalenen- Bezirk, 35) e Mathias-Bezivf, 
.H) «+ Güifaberpeynt, ` ` 36) » Ober Bezirk, 
GÉ e Urſuliner⸗Bezirkl, a) = grünen Baum⸗Bezirk, 
tid Ee, 28) * Eilftaufend Jungfrauen⸗Bezirk, 
cM.» dea 71 29) goldene ecce d 
Y. Kx Bernhardiner - Be ezirk, e 2 
D x. Mapigeferäft verfdriftemáfig | iocangepenbi Aë Gottes dienſt 
1) für di "toangelif chen DT Verwenden in der Haupt» und Pfarr⸗ 


Kirche zu St. Bree in der Neuſtadt, 


i " er 1926 Wei zx 
o2 kacholiſchen Gonfeffioris SBermonbten in der (asi 
Bine: um S 
3) füt bie Bekenner des 


es moſaiſchen Glaubens in der Synagoge 1 
gehalten werden, und laden wir bes Endes alle ſtimmfahigen Bürger hierdurch ein: 


fib am gedachten 22. Juny dieſes Jahres zu dem nach geendigtem Gottesdienſte vor- _ 


zunehmenden Wahlgeſchaͤfte ohnfehlbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten nicht zuläffig ift, und wird übrigens jedem ſtimmfaͤhigen 
Gliede der Loͤblichen Buͤrgerſchaft ſowohl die Stunde, als auch der Ort der Wahl⸗ 
Verſammlung durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher, noch beſonders, wie gewöhnlich 


bekannt gemacht, jeder Ausbleibende aber, in Gemaͤßheit des $. 83. der Staͤdte⸗ 


Ordnung, dafür geachtet werden: daß er demjenigen beitritt, was durch die Mehrzahl 
der bei dem Wahlgeſchaͤfte Anweſenden beſchloſſen werden wird. * 


Zugleich fordern wir alle ſtimmfaͤhigen Glieder der hieſigen Commune angele⸗ 


gentlich hierdurch auf: in den angeordneten Wahl⸗Verſammlungen nicht ohne 


fehr dringende Urſachen auszubleiben, auf jeden Fall aber ihr Ausblei⸗ 


ben entweder bei dem Herrn Bezirks ⸗Vorſteher oder bei dem Herrn Wahl⸗Com⸗ 
miſſarius ſelbſt mit geſetzlichen Gründen zu entſchuldigen, und haben übrigens die: 
jenigen, welche ohne geſetzliche Entſchuldigung ſchon mehrmals ausgeblieben, 
und auch dieſesmal wiederum ohne geſetzliche Entſchuldigung ausbleiben 
follten, zu gewaͤrtigen; daß fie die durch das Geſetz feſtgeſtellten nachtheiligen Folgen 
davon unausbleiblich treffen, und daß fie ſonach nicht allein des ihnen verfaſſungsmaßi 


zuſtandigen Stimmrechts, fo wie ber Theilnahme an der d entli en 
Verwaltung, entweder für immer oder doch für eine gemi Zeit, werden für 


verluſtig erkläre, ſondern daß fie auch, in Gemäßheit der $$. 202. und 204. der 
Städte- Ordnung, als folche, die ſich den Verluſt des Stimmrechts Ap zugezogen, 


digen Communal⸗Steuer verhaͤltnißmaͤßig ſtaͤrker, als andre hieſige 
munal⸗Glieder, werden angezogen werden. Breslau den 25. May 187. 
Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤr⸗ 
ier, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. a 


werden behandelt, das heißt: daß fie bei ber Vertheilung der aufzubringenden GK 


me 


Ran SEE NEST ings ctv A 
Mit höherer Genehmigung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: aft. 
: daß feinem, 115 fe None hier Orts gat e Pace 
werden wird, ſein Gewerbe mit andern, als mit eiert Zi ig einger 
d. b. mit 6 Zoll breiten Radfelgen perſehenen, La wagen qu betreiben. 
Hiernach hat ſich Jeder, der 0 kuͤnftig hier ergreifen will, zu achten, und 
ſich vor Ankauf neuer oder alter, mit ſchmalen Radfelgen verſehenen Wagen zu huͤten. 


een ee e, e bis e ënn Sanpr> and 
` .. fónigli Polizei⸗Praͤſidium und der Magi t hie Haupt⸗ und 
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teten, 


£e Ze — : Es 


Preußen. SH: 
Berlin, vom 9. Juny. — Se. Majeftät ha 
ben am zten d. den König. Sicilianiſchen bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter am dieſſeitigen Hofe, Che⸗ 

à i Ruff D, zu empfangen und deſfen Be⸗ 
laubigungsſchreiben entgegen zu nehmen, dem 
rinzen Bernhardt zu Solms⸗Braun⸗ 
En b AA cup 19 . 
ſroßherzoglich Sachſen⸗Weimarſchen Hofmar⸗ 
Dei p, Bielke, den ades Adler⸗Orden zwei⸗ 
ter offe, und dem Deichhauptmann Krieges⸗ 
und Domainen⸗Rath Schuler zu Cuͤſtrin, den 
rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen 
geruhet. P f 8 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen (Sohn Sr. Majeſtaͤt) ift nach Torgau, 
und Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die 
Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, 800 Hoͤchſt⸗ 
dero 1 ſind nach Schloß Fi 
Schleſten abgeretſfrt. 
% D, en; tf d [ a. n d. 
Dresden, vom zten 
v. M. nahmen in der ka Hofkirche die 
feierlichen Exequien für S. M. den hoͤchſtſeligen 
König. ihren Anfang. Nachmittags 4 Uhr fan⸗ 
den die Vigilien, fo wie den Zoften und Zıflen 
v. Sv tà; und am kſten d. Vormittags zwiſchen 
9 unb 12 Uhr die Gebaͤchtnißpredigten und die 
Epequien Gott, Dieſen kirchlichen . 
we n jedesmal JJ. MM. pue Zong ie 
oͤnigin nebſt ben Prinzen und Prinzefftanen bei. 
„M. die verwittwete Königin waren nebſt der 
rinzeſſin Auguſta in dem Sommerhoflager zu 
Pilnitz geblieben ; 
Se. K. H, der Großherzog von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, 9 31ftet v. . Abends hier ein⸗ 
getroffen war, ſtattete am ıflen d. Nachmittags 
elnen Beſuch VE ab. Am aten bes 


Sen „K. , fach are reiſte heute 
Sotmittag halb 9 Uhr b 


Hambur „— 
und Roggen iſt es dieſe Woche ſtille geblieben, 
Wc Daben fid) Beinen | pef ` EES 
Le © behauptet. n Gerfte ift et t 
Got me ber. örtliche Abſatz 
aber war geringen, Von Hafer find diefer Tage 
Circa 100 faften zur Verſendung gekauft worden. 
Erbſen und Bohnen, beſonders die letzteren, gut 


9; vom 8. Juny. — Mit Weizen 


chbach n 


Am sofken | fud) 


hier nach Toͤplitz ab. | 


verkaͤuflich nach England. Mit Nappfaamen 
und Leinkuchen etwas angenehmer und Höhere 
Preiſe dafür bewilligt. Nappkuchen unveraͤn⸗ 
bert, — Im Laufe des vorigen Monats find 
289 Getreideladungen durch den Sund gegangen. 
Karlsruhe, vom x. Juny. — Durch einen 
Erlaß des großherzogl. Miniſteriums des In⸗ 
nern wird, hinſichtlich der Verordnung vom 
18. Maͤrz 1825, die Einfuͤhrung der Patente fuͤr 
reiſende Kaufleute betreffend, die Erlaͤuterung 
ertheilt, daß gedachte Verordnung nur von Rei⸗ 
ſenden ausländiſcher Handelshaͤuſer, welche 
Beſtellungen auf Waaren zu erhalten ſuchen, und 
zu dieſem Zwecke Waaren anbieten und Muſter 
vorzeigen, zu verſtehen ſey, und daß die Erhe⸗ 
bung eines ſolchen Patents keineswegs die Dez 
fugniß ertheile, Waaren, die ſolche Reiſende mit 
ſich fuͤhren, im Lande Eer PP 
Die erſte Kammer der Großherzogl, heſſiſchen 
landſtaͤndiſchen Verſammlung iſt mehreren der 
wichtigſten Wuͤnſche und Ankraͤge der zweiten 
Kammer nicht beigetreten. Dahin gehoͤren 
3) der Beſchluß, die Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, e ee der 
hohen deutſchen Bundes verſammlung zu bewir⸗ 
ken, daß das Contingent im Friedensſtande ver⸗ 
mindert werde; 2) den Verſuch einzuleiten, ob 
nicht die diplomatiſchen Deed der deut⸗ 
ſchen Staaten unter einander durch ihre Bun⸗ 
e genuͤgend reſpizirt werden 
Se. Majeftäe der König von Baiern wird am 
13ten bd E e Ne S6 
Die unter ber Leitung des Hrn. Hofpredigers 
Zimmermann zu Darmſtadt erſcheinende allge⸗ 
meine Kirchen⸗Zeitung berichtet in einem ihrer 
letzten Blätter, daß die Nummern 175 und 178 
dieſer Aae und die Nummern 87 bis 92 ih⸗ 
res Literaturblatts vom Jahrgang 1826 in Frank⸗ 
reich in Beſchlag genommen und oͤffentlich ver⸗ 
brannt worden ſeyen. M CN 
Am Geburtstage Sr. Majefät des hoͤchſtſeli⸗ 
gen Koͤnigs von Baiern, Maximilian, am 27ſten 
v. M., iſt in Amberg das Denkmal feierlich ent⸗ 
huͤllt worden, das dieſe Stadt dem geliebten 
Monarchen errichtet hat, und deſſen Grundſtein 
vor drei Ja bei ſeinem 25jaͤhrigen Regie⸗ 
rungs⸗Jübilaͤum gelegt worden. Das Monu⸗ 
ment iſt in großartigem Styl aus Granit gebaut, 
und hat 82 Fuß Hoͤhe. 


Beranfrei . 
Paris, vom 2. Juny. — Geſtern Abend hat 
der Hr. Finanzminiſter den Hrn. Präfidenten 
und das Bureau der Deputirtenkammer in das 


Labinet Sr. Majeftät geführt. Hr. Sabes, der 


Praͤſident, hat die Ehre gehabt, Sr. Majeflät 
die beiden Geſetzentwuͤrfe, die das Budget bil⸗ 
den und in der geſtrigen Sitzung angenommen 
ſind, zu uͤbergeben. 

‚Künftigen Sonntag am Pfingſtfeſte werden 
der König und die koͤnigl. Familie in Paris ein⸗ 
treffen, um der Prozeſſion der Ritter des heil. 
Geiſtordens beizuwohnen, die um 11 uhr in der 
Kapelle der Tuillerien Statt findet. 

Sitzung der Pairs⸗Kammer, vom 1. Juni. — Der 
Hr. Finanzminiſter legte den N e uͤber die 

inanzen von 1828 vor, fo wie den über die an den 

faat wegen den Gemeindewaldungen zu leiſtenden 
Zahlungen. Die Kammer befchäftigte fid hierauf mit 
zwei G ge Wade betreffend die Ergaͤnzungsſum⸗ 
men für das Budget von 1825 und einen Supplement: 
tárcrebit für. 1826. 
nommen. 3 - : 

nt der Deputirten Kammer vom 1. Cuni. — 
Jor. Marquis be (a Caze, Referent der Commiſſton der 
Saen n d fattet der Kammer Bericht ad; wir 
theilen von den dabei vorgefallenen Verhandlungen nur 
folgendes mit: Hr. Delaporte in Villeneuve bittet um 
Weberjendung der Rede des Hrn. Biſchofs von Hermo⸗ 
polis über den Stand des Gleru$, an alle Behörden 
Aae um 157 BEN 

SUD, u o viele ſchwache Leute mit 
Lage der Dinge bekannt zu 1 Die mm 
trägt auf die Verweiſung zur Tagesordnung an, indem 
die Rede durch den Abdruck im Moniteur hinlaͤnglich 
bekannt worden Ten. Hr, Lezardiere. Ich bin mit dem 

nhalt der Bittſchrift einverſtanden, indem man eine 


Beide Entwürfe wurden auge. 


er wahren 


übertriebene Unruhe und Schrecken in Bezug auf die an. 


geblichen Anſprüche des Glernó hegt und verbreitet hat 
Die Erklarung des Hrn. Biſchofs von Hermopolis Aker 
die Lehren d pl, ſiſchen Elerus kann die Gemäther 
beruhigen. Sobald die Bürger uber den Fortbeſtand 
ihrer Institutionen vergewiſſert find, ſo hören alle e 
orgniſſe auf, die jetzt jedermann hegt. So weiß man, 


daß die Balrsfammer das Miniſtertum getiitt, und man. 


ſchließt auf das Mittel, welches vom Minifterium am 
gewendet werden wird, um fid) eine Majorttät zu ver; 
ſchaffen (Gemurmel), und insbeſondere, daß die Wahl 
auf feine Freunde in der Wahlkammer fallen wird (Stär; 
keres une „So vermüthet man ferner, daß 
wegen der immer ſteigenden Fortf i 
das Recht der Auflöſung der quise ausgeübt werden 
könnte. (Noch, heftigerer Lärm), Man. fpricht von 
Staatsſtreichen, von der Herſtelung der Cenfur, und 
andern willkuͤhrlichen Maaßregeln. es 
Beſorgniſſe. Der Herr Miniſter der geiſtlichen Angele⸗ 


genbeiten hat durch eine freimüthige Erklarung, ſo viel 


es an ihm lag, die Gemüther beruhigt, indeſfen wäre 
wohl febr zu wuͤnſchen, daß die andern HH. 


1 ET 
ein gleiches thun mogtem; — Hr. Cornet bi neburt. 


Ht. faboutbonüaie 


allgemein verbreitet zu : 
ommiffion 


Dabei rechnen wir bie Zeit n 
der Zahl 924 Mill. Fr. Dieſe 


Alles dieſes erregt 


vergeben, welches 17 


Man muß geſtehen, b 


Die Bemerkungen des vorigen Nedners find confitu: 
9 neni , im Charte giebt der Krone die Rechte, 
von deren Ausübung er (prit, und die Mi ifter Där: 
d) voraus nicht über die Maßregeln der Krone er⸗ 
klaren. — Hr. Hyde de Neuville. Hr. Kezardiere hat 
die Rechte der Krone nicht ſtreitig gemacht, noch auch 
Aufklärung darüber gefordert, inm nur die Miniſter 
uͤber die ſchwebenden Gerüchte in enntniß geſetzt, was 
auch andere von uns gethan haben. Wir verlangen von 
den Miniſtern eine Erklärung Aber den Gang ber Der: 
waltüng, um Dadurch die Gemuͤther zu beruhigen. — 
tr gegen den Hrn. Juſtizminiſter. 
fen mi t, was wir unfern Commit⸗ 
Die Antwort St. Exc. war 
Die Verweiſung zur Tagesord⸗ 
Y rn. — Es A vorläufig Feine 
Sitzung anberaumt. — Die Kammer hat ihre Arbei⸗ 
Vor ber Schluß⸗ 
f „einmal verſammeln⸗ 
airskammer in dem Finanzgeſetze Amaader 


Reden Sie, us 


weiler, Winkel, Lavoncourt, Pfetterhauſen, 
* Florimont, Delle ub € eerie 

Der Courier francais giebt eine Berechnung 
uͤber die Schnelligkeit, mit der das Budget bother 
worden iſt, die er uͤberſchreibt: „Wunderbare, 


erſtaunenswuͤrdige Geſchwindigkeil bei der Vo⸗ 
tirung des . i 1 oe 


E. Es heißt darin: Die 
Dauer der jedesmaligen Sitzungen betraͤgt, nach 
Abrechnung der Nebengeſchaͤfte, drei Stunden. 
In achtzehn Sitzungen iſt das Budget votirt, 
folglich, da zmal 18 gleich 54 ift; in 54 Stunden. 
en wir bie 2 nicht, die auf 
mehrere Bittſchriften und Geſetzentwürfe der⸗ 
wendet worden iſt. Das Budget beträgt in runs. 
i ſind in 18 Siz⸗ 
zungen beivillige worden, welches auf jede Siz⸗ 
zung 51 Mill. Fr. und noch einige hunderttau⸗ 
ſende macht, die wir ebenfalls nicht rechnen wol⸗ 
len. So find denn 51 Mill, in drei Stunden 
a 17 Mill. in jeder Stunde und 
DÉI 369,000 Fr. in EE inüte ausmacht. 

e Herren Deputirten lei⸗ 


» 


| 


D 


dem Einfluſſe der Hauptſtadt uud der Beſchwer⸗ 
lichkeit „allein wider alle kaͤmpfen zu muͤſſen“ zu 
| entziehen, anderswohin verlegen duͤrfte. Wuͤr⸗ 
de ſich die Meynung von einem ungeſetzlichen 
Daſeyn der, die Abgaben bewilligenden, Kam⸗ 
mer erſt verbreiten, o hake die Regierung man⸗ 
nichfachen Widerſtand wider die Steuerzahlun⸗ 
gen und unzaͤhlige Proceſſe in dieſer Hinſicht zu 
o ſtaͤrker über die An fuͤrchten, und, wenn auswaͤrtige Verwickelun⸗ 
Die Minifter, fo een en hinzukaͤmen, koͤnnte ihre Lage febr uner⸗ 
wie ſie pr res „behandeln, das! freulich werden. 
gegen jede Stimme; die Wahrheit Der Conſtitutionnel ſchaͤtzt das Vermoͤgen des 
Finanzminiſters, Hrn. v. Villele, auf 200 Mil⸗ 
lionen Franken. Die Pandore ſetzt hinzu: Wenn 
Se. Excellenz fortfaͤhrt, die Reichthuͤmer der 
6 GC verachten, wie fie es fo oft ſchon erklaͤrt 
hat, ſo wird Se. Gnaden bald reicher ſeyn, als 
der Koͤnig. 
Hier hat jetzt Alles den Reiz der Neuheit vers 
loren, weil ſeit ſo langer Zeit aus allen Hand: 
lungen, denen man beſtimmte Folgen voraus⸗ 
ſagte, nicht nur keine Unannehmlichkeit fuͤr die 
6 Kracher 3 iſt ü fondern weil - t 
r n dadurch nur noch maͤchtiger wurden. Die große 
Jahre, auf welche die $) eller wer fà Staatsmaxime ift jet, efto tiefer zu en 
nur gewählt worden, aufgeloͤſet werden muͤſfe. je lauter die Andern ſchreien. In altern Zeiten, 
vielleicht noch im Anfange dieſes Jahrhunderts, 
b ien der Kammer in ja noch vor wenigen Jahren würden: Thatſachen, 
Folge der eingeführten. beichten über | wie Hr. Duvrard fie aus feinem Gefaͤngniſſe bez 
über darin geblieben kannt macht, einen großen Staatsprozeß verur⸗ 
ind; auch find von den Partheien gegenfeitig ſacht haben; jetzt verfliegen dergleichen Laute in 
einzelne Wahlen ſtreitig gemacht, Umtriebe bei | den Wind. ee e en ſind 
den Wahlen benunciirt, auch bekanntlich einzelne merkwürdig für das Ausland, z. ër reg 
Mitglieder, es ſey mit od gin befugte An⸗„Seit den erſten Schritten in füllte Wertwaltung 
wendung der Praͤrogative der ammer, aus berz entfernte der Herr Finanzminiſter die franzoͤſt⸗ 
feléen verſtoßen worden; Abbe Grégoire wegen ſchen Capitaliſten und Handelsleute aus bem Ra⸗ 
li wuͤrdigkeit, Hr. Manuel wegen einer unvol⸗ tionalſchatz und entzog ihnen das Zutrauen der 
Nderen Phraſe von ber Rednerbuͤhne, in deren Regierung. Er rief gleichſam durch ſeine Con⸗ 
ollendung Hr. v. [a Bourdonngie einen toibriz | tracte feinen Geſellſchaftsvertrag mit bem frem⸗ 
ben Haufe öffentlich aus. Die Finanzunterhand⸗ 
lungen wurden das ausſchließliche Privilegium 
\ Si: | der Firma Rothſchild, und ihre Kaſſen füllten 
Gag ausgezeichnet, daß er fid) nach der füuften | fid) mit dem Golde der franzöfifchen Steuer⸗ 
fi f al 907 pflichtigen. Der Staatskredit wurde ihrer Will⸗ 
ren. Das fo in Zweifel geſtellte geſetzmaͤßige kuͤhr überliefert, Der deutſche Baron und der 
afepn der Kammer ſcheint deren Aufſöͤſung un⸗ 
8 zu machen, fo weit auch ein mini⸗ 


franzoͤſiſche Graf boten durch ihre fo außeror⸗ 
(att. biefe Vorſtellung wegwirft, und 
Boisclaireau (aus dem Centrum) 


EE ZE 


EE — 


deſto ftärfer über die 70 des Budgets aus. 


wird; ſelbſt im Auslande, ob die Deputirten⸗ 
kammer nicht we n [ii en, Miau der fünf 
die ; ` + 


kann dies wohl eine Anklage auf Staatsverbre⸗ 
chen in unbeſtimmten, hypothetiſchen Ausdrücken 


dentliche Stellung in einer Reihe die unverkenn⸗ 
CRW ich 
Zeen, daß die Regierung, falls man Be dazu N 
nennen. Offenbar liegt darin eine Gefahr für 


barſte, geheime Handlungsgeſellſchaft dar. Man 
nothigen wolle, den Sitz der Kammer, um ſie 


) unfaͤlle zu haben.) Sie haben 
in den Haͤnden eines Mannes befinden, men 


2 deſſen Finanzen und Krebit auf dieſe 
Art 

der durch die großen Intereſſen der auswärtige 
Maͤchte, je nach den SE : 
geſetzt werden, und je nach den Umſtaͤnden, die 


Waffen, die man ihm anvertraut hat, gegen den 


Staat wenden kann. Iſt dann die Folge der 
Ungeſthicklichkeit und der Unklugheit oder der 


Geldgierde deshalb weniger ein Verbrechen? un⸗ 


ter dem Hrn. Herzog v. Richelieu hatte man in 


den Nationalſchatz ein ſolches Zutrauen, daß er, 
ſo zu ſagen, über alle franzoͤſiſche Bankhaͤuſer 


Herr Caf. rier jp? 


gebot; gegenwaͤrtig iſt der Schatz ein Sklave, 
uͤber welchen Hr. R. nach ſeinem Willen verfuͤgt; 
und wer ſteht uns dafuͤr, daß dieſer Wille nicht 


morgen Ten im eintretenden Falle der Allürte 


der feindlichen Maͤchte gegen Frankreich ſeyn, 
und daß die Feindſeligkeiten nicht an der Boͤrſe 
an unſerer Rente anfangen werden? Gegenwaͤr⸗ 
tig wird uͤber das Budget debattirt, aber wenn 
dereinſt unſere Kammer fid) darüber beleidigt 
fühlen wird, daß fie in der tepráfentatiben Re⸗ 
gierung nur als eine Steuermaſchine daſteht; 
wenn fie die Thatſachen, wovon ich ihr hiemit 
etwas mehr als bloße Winke angebe, unterſu⸗ 
chen wird: bann erſt hat fie eine ſchoͤne Pflicht 
2 — * Zeuge = 2 L 
M e i Theil in einzelnen Zügen fruͤ⸗ 
her angebeutet gewefen. Augem. Zeit.) 

Das Tribunal erſter Inſtanz zu Havre hat in 
der Sache des Advokaten Blangy gegen den Praͤ⸗ 


- er v f theil vom den ersten? 
ſidenten Boyer von Hayti, durch Urthei Mal abgegangene Brigg hat mehrere Staͤmme 
des Dpuntiabaumg (einer Art von Cactus), mit 
Ku Inſekten an d 


23ften v. M. fid) für inkompetent erklärt, unb 
v klagenden Theil die Koſten zur Laſt ge⸗ 
egt. Z £5 the Y zl 
Die franzoͤſiſche Feld⸗Artillerie fol, was ihr 
Material anlangt, eine gaͤnzliche Umbildung er⸗ 
fahren. Vier Jahre hindurch fortwährend mit 
groͤßeſter Sorgfalt angeſtellte Verſuche haben in 
vielen einzelnen Theilen der Conſtruktion der 
Fahrzeuge Nachtheile entdecken laſſen, welchen 
man durch Einführung anders geſtalteter Theile 
zu begegnen denkt. Die deshalb geſchehenen 
und am zweckmaͤßigſten befundenen; Vorſchlaͤge 
wurden zuerſt bei jener Batterie, deren großen 
Marſch wir anzeigten, ausgeführt. (Sie machte 
in der ſchlechteſten Jahreszeit und im ſchwierigſten 
Terrain einen Weg von mehreren hundert Mei⸗ 
len, ohne weſentlichen Schaden zu leiden oder 
i KS , 


mär Vorſchlag des Krieg 
nden, in Bewegung 


ſehr gut voran. 4 2 18 e 
95 Tivoli werden naͤchſten Sonnabend Ver⸗ 
ſuche mit einem Schnellwagen, der durch Mar 
ſchinenkraft laͤuft, 


Char à banc 


We 


fes Unternehmen 


Ein Brief aus Cayenne enthält folgende 
ſchlimme Nachrichten: Cayenne befindet fid) jetzt 
im tiefſten Elende. Man hat kein Mehl mehr. 
Ein Schiff; welches man nach Surinam geſchickt 
hat, um daſelbſt welches zu holen, kann erſt in 
einem Monat 8 Die Soldaten 
find ganz auf den Schiffs⸗Jwieback reducirt. 
Das Pfund Brodt koſtet ſchon 20 Sous und es 
bedarf dennoch der Gunft des Vorſtehers der 

glichen Baͤckerei, wenn man etwas erhalten 


mm? en Pre en zu haben, und ſogar die 
SC unfere Haupkuahtung, "fehlen uns 


` Al WW ! / 
Eine von Cabir in ben erften Tagen des Monats 


gefü 


WA, t, die die Cochenille pro⸗ 
ugiren, mitgebracht. Dem Ve 


m Vernehmen nach iſt 


dieſes ein Geſchenk des Koͤnigs Ferdinand für die 
franzoͤſiſche Regierung, SE Gorfica. biefe 
Ak: e unb i fe 

Im 


ihr Inſekt zu naturaliſtren ſucht. 
füblichen ER die Cultur derſelben 


werden. Dieſer Wagen gleicht einem eleganten 

banc und faßt 4 Perſonen. 
durch einen einzigen Menſchen ec 
wird, durchläuft er in 20 Minuten 1 Lieue. 


L 


wil; Statt des Brodtes müfjet wir alſo Mas | 
nioc eſſen. Auch bas e und 
enorm theuer. e kebensmittel ſind nur 


| unb von dem Erfinder Herrn 
Lebreſon Garobróme genannt ift, gemacht 


n 


— 1931 — 


u e eee ot à 
au "eom 21. Ma "es 15 
hen Nuntius Ju tn der Ab⸗ 
1 ein mit ZE tes Por⸗ 
ttalt, im i AO von 15,000 ſchweren Piaſtern 


(70 Fr.), zum Geſchenk gemacht. 


Eine koͤnigliche Ber flaung' hebt das Corps 
E Celadorss rcals (Gensd armen) auf, und 
Men D bie 1 einer großen Stuͤtze, ſo 
rkzengs -— Maaßregeln. 

Wë Cam n -Snquifitien bezeigen große 
Lon er diefe Verfuͤgung. Die Stelle des 
Lorregidor von Madrit iſt dem Don Ignatz Tha⸗ 


deus Gil, dem fänigſten Mitglied des Rachs von 


Caſtilien, verliehen worden. Dieſer Mann iſt 
mehr ſeiner Andacht als feiner Kenntniſſe wegen 


berühmt. Die koͤniglichen Freiwilligen bezeigen 


viele Freude uber die ſe Ernennung. 


Als vor einigen Tagen die Königin von einem 
Spaßiergan in den Pallaſt von Aranjuez zu⸗ 
ruͤcktehrte, übergab ihr eine wohlgekleidete WM 


f — ſchriſt mit BC Packet! 


M 


L i 
nid oa „als Bii b D ſich 
nichts als Entwürfe zur Wiederher dëng der 
nfitutíow vorfanden. Noch merkwürdiger 
E ift, daß ber Bittſteller am andern Morgen 
uruͤckkam, um fid) uach dem Erfolge der Sin 
hrift zu erkundigen. Er wurde ſogleich verhaf⸗ 
tet. Er kann nur ein Narr GH oder ein 
Menſch, der es gethan, kr am Gal⸗ 
Kee zu ſterben. 


Man iſt jetzt gewiß, ; hg die i ne in der 
Gegend von Saragoſſa ausgerotteten Inſurgen⸗ 
ten nichts andere als Conftitutibaelfe waren, de⸗ 
ren Daſeyn die m Fer Auf gewoͤhülich laͤugne 
aber Si i, feitbem ber An uͤhrer Deene 
D và, in einem verzweift 2 — Gefechte 

den Seinigen auf di 

Grunde gegangen iſt, SE D nicht 

uber ausgegeben, ſondern als politiſch e Un⸗ 
"Ro riedene anerkannt. 
Der Widerſtand „den die Provinz Guipuscoa 


der von ‚dem General⸗Capitain Blasfournas bez 


Aushebung von koͤnigl. Freiwilligen in 


er Privilegien diefer Provinz, leiſtete, 


olge b 
I. b "t roro veranlaßt, die Aus⸗ 


Berge bei Al 
a a , 


hebung mit Gewalt unter dem Beiſtande von 
Linientruppen durchzuſetzen. Der General⸗Ca⸗ 
pitain hatte am 27 ten fein Hauptquartier zu 
Bergara, wo er dem Alcaden, Grafen del Valla, 
der ihm die Vollziehung ⸗ſeiner Befehle verwel⸗ 
gerte, den Gerichtsſtab gewaltſam entreißen, 
und ihn verhaften ließ. Man ſagt, die Bevoͤl⸗ 
kerung von Segura, Aspeitia, Ascoitia u. ſ. w. 
ſey Willens, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
Der Graf Penaflorida, General⸗Deputirter der 
Provinz, wollte am 2often nach Madrit abrei⸗ 
ſen, um ſich für die un UNT ii ver⸗ 
wenden. 


Portugal. 
Liſſabon, som aa4ften May. — Die Prin⸗ 
We ntin ift veer außer Lebensgefahr. 

Die Koͤnigin, die wahrend der Krankheit der 
Vringeffine Kegentin es trotz der er ſel⸗ 
ben hartnaͤckig verweigerte, ſie zu beſuchen, hat 
jetzt endlich nach der Genefung ihre Tochter bes 
ſucht und eine lange Zuſammenkunft mit ihr ge⸗ 
habt. Man ſpricht uͤber die quaro. derſelben 
SCH was fib j M dre n laßt. 
von Ei en unterm 


ten d. an Don Pedro ein getreues Bild der 


Lage der Dinge in Portugal abgehen laſſen, um 
ihn zur deſto ſchleunigeren Herkunft nach Europa 
zu beſtimmen. Man ſpricht hier von der nahen 
Ankunft des Kaiſers als von einer unbezweifelten 
Sache. Der Herzog von Lafoens, der fid) an 
GR de dee Dr, Ci 
ben hatte, iſt ſeit 10 Tagen wieder hier. 
iſches Packetboot (der Magnet) ber ihn in 
agen von Jalmouth heruͤber gebracht. 
Die Engliſchen Truppen zu Liſſabon werden 
naͤchſtens eine Revuͤe vor dem Grafen von Villa⸗ 
flor haben. Da das Volk hoͤchſt unguͤnſtig gegen 
dieſe Soldaten geſtimmt ift, fo wird dabei ſchwer⸗ 


a 


1 e Zulauf von Zuſchauern ſtatt finden. 


Theil der Truppen, die an der 
: eil genommen haben CR? 


panien geworfen. Sie Gogo den A 


ſtoliſchen in Badajoz mit Deben und Gre 
Janterftügt, und Vet Bros den ge LÍ 
e auf- 


meraden in Elvas wiſſen zu laſſen, n 
genommen oa und was fuͤr Ge gel 

chten rafilien haben uns aed ber 
triebene — — en von der verlornen Schlacht 
gemacht, allein es beanoch beſtaͤtigt, daß der Kai⸗ 


fer zwei unwiderrufliche Entfchläffe gefaßt habe, Tages wurde aber durch Cobbet, welcher Herrn 
den einen, ſelbſt nach Europa zu kommen, und | Cam einen Erzfeind aller Reformen und 
Keim, Don Miguel nach Rio zu ſchicken. Sir Francis Burdett für einen Sclaven des Mi⸗ 
Deshalb liegt das Kriegs ſchiff fuͤr den letztern niſters erklärte, ſehr geſtoͤrt. Cim unruhiger 
auch noch immer fegelfertig in Breſt. Auftritt folgte auf den andern. Bald wäre es 
„Den 30. Mai kamen in London Liſſadoner zwiſchen Hrn. a oufe, dem zweiten Parla⸗ 
Nachrichten bis zum 24. Mai an. Sie melden mentsmitgliede eſtminſter, und Cobbet zum 
von unruhigen Bewegungen unter den Spani⸗ 

ſchen Truppen auf der Graͤnze und fortwaͤhren⸗ 
der Aufhetzung der Portugieſen von Spanien 
her, wo noch ſtets Portug. Ueberlaͤufer kriegs⸗ 
ruhe fepe - Die Staatszeitung dom o3ften 
enthält das, ſchon ám 19. Dec. von der Regen⸗ 
tin unterzeichnete Cortes⸗Decret wegen kriegs⸗ 
rechtlicher Behandlung verraͤtheriſcher Soldaten. 


andgemenge gekommen, hatte nicht der i 
— welchem letzterer, ee bus 1 
haͤnger, Poſto gefaßt hatte, nachgegeben, fo 
daß alle Cobbetianer, zur großen B fig der 
Anweſenden zur Erde fielen. Die Geſell haft 
ging nad) Mitternacht in der größten Verwir⸗ 
rung auseinander. » d 

Unter bem Vorfig von Sir Th. Good) feierte 


ng lan d. der Pitt⸗Clubb am agſten v. M. ſein Jahresfeſt. 
London, vom 2. Juny. — Geſtern ger: Die Ultra⸗Tories waren zahlreich, alle ausgetre⸗ 


ſammelte ſich der Gemeinderath der City, die 
Antwort des Miniſters des Innern, Hrn. Sturz 
ges Burne zu erfahren, auf die Frage, wann S. 
Majeſtaͤt die Sherifs am Throne zu empfan⸗ 
gen gedenke, um die Dankadreſſe uͤber die neue 
Miniſterwahl entgegen zu nehmen? der Miniſter 
zeigte an, daß Sr. Maj. Geſundheitsumſtaͤnde 
nicht von der Art waͤren, die Sherifs empfangen 
zu koͤnnen, und muͤſſe ſolches daher bis zu einer 
gelegenern Zeit ausgeſetzt bleiben. 
Zwiſchen Herrn Canning und dem Herzoge 
von Wellington ſollen neuerdings mehrere Briefe 
gewechſelt worden ſeyn, und der Koͤnig ſelbſt 
dem Herzoge in einem ſehr verbindlichen Schrei⸗ 
ben wieder die Uebernahme des Oberbefehls der 
Armee angeboten, der Herzog ſich jedoch in den 
ehrfurchtsvollſten Ausdrücken entſchuldigt haben, 
da er ſich von ſeinen vorigen Collegen nicht tren⸗ 
nen koͤnne. f 
Im Gerichtshofe der Ae Segen wurde 
Herr Brougham heute als koͤniglicher Anwald 
(Kins's Counsel) innerhalb der Barre zugelaſ⸗ 
fen. Er traͤgt nun ſtatt des wollenen den feide⸗ 
bea e dec eben defin Sr. l 
KÉ einem Privatſchreiben int Se. A 
Hoheit der Prinz Leopold von Sachſen⸗Coburg 
ſobald nicht nach England Lr weil er 
mit den Exminiſtern und ihrer Parthei auf gu⸗ 
tem Fuße ſtand und Herrn Canning feinen An⸗ 
ſtoß zu geben wuͤnſcht. l 
Am 23. Mai feierten die Waͤhler von Weſtminſter 
das offe Jahresfeſt der Wahl ihres Repraͤſen⸗ 
tantem, Sir Thoms Burdett. Die Freude des 


tenen Miniſter, auch Hr. Peel war zugegen ; tide 
tuͤrlich fehlte auch Sir Thomas Gett nicht. 
Der Herzog von Wellington fagte, er verſchm be 
es, auf bie Verlaͤumdung der Preſfe nur die ge⸗ 
ringſte Replik p nehmen. 19 Eldon ſagte 
daſſelbe, und fügte noch hinzu, daß er von Hrn. 
Pitt niemals, hätte erfahren knnen, was denn 
nun für Mittel zur Sicheefteluing des Landes 
oo EE Pa o 
‚durchgehen follte. Der Soaftz „Die Mini 
er a der immer in Diefem Gu, üblich ` 
wi? S ^ pa nicht ausgebracht worden. 
Die Times bemerken, daß das Oberhaus ſic 
durch Annahme des Amendements — 
v. Wellington eine Initiative in Votirung einer 
Abgabe geſtattet habe, die wider die Vorre 
des Unterhauſes verſtoße und daß, wenn dies 
wirklich in die Bill k. me, zu beſorgen ſey, daß 
fie vom Unterhauſe verworfen würde. Sie fra⸗ 
en, ob der Herzog ſich die Aenderung dieſer 
ill des Grafen v. Liverpool erlaubt haben mär, 
de, wenn dieſer noch im Amt gemefen ware? 
„Daſſelbe Blatt fagt, es fep Grund zu hoffen, 
daß die portugieſiſchen Kammern verſammelt 
werden würden, um einen B. ges mis bis 
zur Vollziehung der be D. els mit der 
Koͤnigin Donna Maria II. zu ernennen und daß 
eine Verbuͤrgung wider die fruͤhere Ge ung 
enes Prinzen zur Regierung, von England, 
Frankreich und Oeſterreich werde unterzeichnet 
— — bringen Su Aa Goal 
ermuth, endung des Lor VB 
in Verbindung. 3648 


Nachtrag 


ER = ; 


Nachtrag zu No. 69. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
i Si Vom 13. Juni 1827. \ 3 


daß 20,Mil. dem Tilgungsfond anheim gelen, ` Nun 
wurden zwar auf dieſen letztern uͤber 213 Mill. verwen⸗ 
det, allein dieſe 13. Mill. find nicht blos gedeckt, (on: 
dern es ergiebt ſich auch noch ein Surplus von mehr 
als 1 Mill. der Einkünfte, wenn man die Vorſchüſſe, 
welche die Schatzkammer für öffentliche Werke herge⸗ 
geben hat, und wofür das Land vollkommene Garantie 
hat, in Erwägung zieht. Nun zur Gegenwart. Die 
Einkünfte für dieſes Jahr find geſchaͤtzt auf s4 Millſo⸗ 
nen, die Ausgaben, mit dem, was geſetzlich fur den 
Tilgungsfond angewieſen it, auf $7,464,000 Pfund, 
Cafen Sie uns auch diefeg dr mit dem vorhergeben⸗ 
den vergleichen. Da ich aber bei dieſer Vergleſchung 
die Vorſchuͤſſe des Schatzes im laufenden Ighre nicht 
mitrechnen kann, fo werde ich die zuruͤckgezahlten Bor: 
ſchuͤſſe der vergangenen Jahre ebenfalls abziehend, als 
Total Einkommen derſelben (d. h. von 1823 bis 1826) 
die Summe von 228 Mill. annehmen; alſo mit Ein⸗ 
ſchluß von 1827 macht dies 232 ee 1 ^ 
inſchluß nämlich von 


England. 
Parlament. Sitzung vom 1. Juni. Oberhaus. Earl 
Wüchelſea gab als Urſache bet Zurückziehung feiner 
Motion zur Unterſuchung des Nätional⸗Zuſtandes im 
Grunde keine beſſere an, als die, daß er es mache wie 
andere auch. (Hr. Beaumont u. a.) Wahrſcheinlich 
ey nun jene Uebereinſtimmung der Geſinnung im Kabi⸗ 
Wet vorhanden, an die er anfangs nicht glauben konnte. 
Die aus der Oppofition zu den Minjſtern uüdergegange⸗ 
den Lords möchten felbjt zuſehen, wie fie fid) von dem 
Verdacht, der auf ihnen hafte, noch während diefer 
Sitzung reimigtem, Der Marquis v. Landsdown er: 
klaͤrte, daß durchaus keine Meinungsveranderung in 
ihm noch in den übrigen Whigs ſtatt gefunden habe, 
ſondern daß die Regierung Jetzt jene liberalen Grund! 
atze befolge, welche er immer von der Oppofitionsfeite 
verkuͤndigt habe. z 
Unterhaus. Nachdem fid das Haus, der Tages 
ordnung zufolge, in ein Comité über das Budget ver: 
wandelt batte, (von deſſen Verhandlungen im voti 
gen qud unfer Zeitung ſchon im allgemeinen die 
Rede war) ſprach Hr. Canning: Schwierig aller: 
dings zu jeder Zeit, doch bedeutend ſchwieriger unter 
obwaltenden Umſtanden ift das Geſchaͤft, dem ich mich 
zu unterziehen im Begriff bin, Kann aber auch der Zu: 
ſtand der Finauzen nicht ARM blühend genannt 
werden, fo if es doch ein Troſt, daß die Deforaniffe, 
die darüber allgemein gehegt werden, in dem Grade 
-—ediereu muͤſſen, als man es wagt, dem abſchrecken⸗ 
den Gemälde e treten. So iſt es mir ergangen. 
Viei habe ich freilich gefunden, was nur bedauert, viel 
was wieber m gemacht werden muß (Hoͤrt, Hoͤrt ); 


ier boffen durchzudringen — hat mich 


werden muß, ift 26,927,765 EN fo daß ſich gllerdingss ^ 


etwas wuͤnſchenswürdiges annehme; was wollen wir 
1. B. in dieſem abte, 100 R nicht bles ein Defizit 


3 der Finanzen der vorhergehenden Jahre in Bes. 
den du |» sch KE id dagen, Set, E 
une (gungsfond in feiner jesigen Getialt Arte, | 

ed P" 1823 au bis 1826, ijt der Belauf (ámmtliz- 

V Mer Sul 230 Mil. Dic der 


der Ausga in demfelben Zeitraume 210 Mill., fo das entſcheide das 


Parlament. Dem Ausſchuß fült es nun anheim zu 


*) IIS der jebige Kolenſel Sekrerair Viscount 8o, | ) Die Abgabe, welche von Penſſonen und Halbf 
P, Damald Dt. Nebom, Simsmiinit war. ven Gtanteerhobe nir. nenen kad ut 


— 1934 — 


beſtimmen ob die 2 Mill Defizit durch eine außeror⸗ 
dentuiche Maabregel, oder vorläufig durch Credit fol 
erboben werben, bis man (id) über die Maaß regel gei: 
digt Dat, So wie der corfoidirte Fond jetzt Geht, 
ſcheint es mir, daß der Gelbmertt davon nicht über, 
füllt (&. Geben wir daher für bie 2 Mill. Defizit 
Schatzkammerſcheine aus, und geſetzt, die Einkünfte |. 
beſſern fid nicht trotz der günftigen Ausfichten, fo be 
laͤuft ſich die sen Summe vom confolidirten Fond am 
Ende des Jahres 1827, doch nur auf 26,700,000 Pfd., 
vnd das ift doch noch immer weniger, als was wahrend 
der letztverflo > Jah um 

Hay end wurde. Ein Fünftel des confolidirten Fond 

im 0 


regen) auf 200, jetzt auf 800 Mill. Warum 
chſten Sitzung die Erwägung unſeres Fi⸗ 


Die für Armee, Flotte, Artillerie, vermiſchte Ausga⸗ 


ben und Zinſen (3 pet.) der Schatzkammerſcheine fir 


rfen, fe 
Kite ten ſich natürlich bie Stapitalien in die Fonds. Ich fage 
280,0 vom Tilgungsfond. Die um 800,000 frdrfere- Ar Vibe die Fonds feigen , deſto tiefer Io 
Ausgabe dieſes Jahres " L Na 


Vorſchlag gewagt hat! Der Tılzun s fond ift ein Trug⸗ 
bild, und Öffentlicher Kredit e ee te 
herbeiführen, Pitts Grundfäge, verbunden mit dem 
ich mi keiner gen en, Tilgungsfond, den er einführte, das find die ſchoͤnen 
welche E erfüllen mich die Umftände vielleicht verbin: | Urſachen von unfern 800,000,000 Schulden. Hatten 


dern d 


thung kommt. CHört, hört!) Darauf, feine Hof: 
2 auf 20 4 Gedeihen begründend, las CH 


| ibre verfchiedenen Anfichten darunter zu v 
€ N fic) zu ver 


mit befaſſen, fremden Ländern Conſtitutionen aufzu⸗ 


Es ift bier nicht der Ort, über den Werth Neie 
Maxime Adam⸗Smitbs zu urtheilen; genug, Qm 
ning ſcheint ihn fan£tioniven i wollen, und diefe 
Andeutung fep alles, was wir uns bier erlauben. 

Die Schuld durch Bankoorfhüfe. f 


Dies if die Ferm der Aë fer Würde bes Parla- 
ments als geſeggedenden Einen, s 


zwingen, mie es Frankreich mit Spanien gema, t bat. 


c ode 


Geiſtlichkeit, BauernSand, Armee und Adel Portugals, 
alles dort iſt der Conſtitution unguͤnſtig, und was geht 
t$ uns am Ende an, wenn fie eine Tyrannen vorziehen? 
Liberale Grundſaͤtze find recht fchön, nur müſſen He uns 
nicht fo theuer zu ſtehen kommen, denn alsdann find es 
nur wahnſinnige Freiheit⸗Kreüuͤge. Haben nicht 
Herren, die erſt feit Kurzem mir gegenüber ſitzen, lange 
enug gepredigt, man muͤſſe jede Nation ihre Regierungs- 

orm ſelber wählen laffen? Nie, felbft wenn das Haus 

verſchiedener Meinung von mir ſeyn ſollte, wird Herr 
€. die 800,000 Pfd. Credit bekommen, die er für feine 
portugieſiſche Armee braucht! (Lautes Lachen) Wie 
ie ift Amerika, ba ſtreckt man fid) nach ber Decke, 
a hat man keine größere Anſtalten, als wozu der Lan; 

deswohlſtand a berechtigt, da gehen bie größten 
ank und ohne Beſtechung vor fid) 


verſpreche id) mir von bem 


renwerthen Herrn in der naͤchſten Sitzung mehr, als von 
ähnlichen früheren, weil wir die Finanzwiſſenſchaft jetzt 


beſſer verſtehen. Denke ich an die verbefferte Handels 


politik, oder daran, daß man endlich Swift Archt ges 
geben hat, welcher fagte, = und 2 macht bei Zoll und 
Mecht, zuweilen nur 2, zuweilen auch nicht einmal 2, 


oder daran, daß man endlich anerkannt hat, Vermeh⸗ 


rung der Taxen habe keine nothwendige Vermehrung 
der Einkünfte zur Folge, oder endlich au die Aufklä⸗ 
rung, die ſich auch durch die Mauern des Hauſes einen 
Weg zu bahnen beginaut, fo kann ich nicht anders als 
freudig hoffend T nächſten General⸗Unterſuchung ent 
gegen ſehen. Daß Herr C. keine blumige, maleriſche 


Schilderung von unſerm Finauzzuſtand gab, daß er 


keine hochtoͤnenden Verſprechunngen machte, zeigt, daß 
er von feiner parlamentariichen Erfahrung von dem 
vielen Verſprechen und wenig Halten der Finanzminiſter 
fid) eine kluge Regel zu ſchaffen wußte. Doch darf ich 
aus dem, was ich in den letzten 6 Wochen, ſelbſt von 
meinen Verbindungen mit Perſonen im Handelspu⸗ 
blikum erfahren habe, ſicher ſchlieſen, daß Herr C. 
berechtigt ſey, fib ſtelgendes Gedeihen von der nächiten 
Zukunft zu verſprechen. Herr Brougham verbreitete 
fid) num über die Stempeltaxe auf Zeitungen, welche 
so pCt. des Ertrags megirebme, und doch eigentlich nur 
ſchädlich auf die Einnahme wirke, weil weniger gedruckt 
würde. Auch will er die Roſtgebühren für nuͤtzliche 
Schriften wie in Frankreich und Amerika herabgeſetzt 
mifer. Zum Schluß beſchwerte fid) Hr. B. noch mit 


ft | vielem Witz über Hrn. Hume's Freiheit, eine Motion, 


die urſprünglich von ihm Corm. B.) gemacht war, o: 
e Abend übernommen und durch ſchlechte Behand⸗ 
kung fein (B's!) Kind zu Unehren gebracht zu haben. — 
Das Haus vertagte auf den sten, wann Die Otskuſ⸗ 


ſionen über den⸗Finanzbericht beginnen, 


Vom 1zſten v. M. ift das Verbot der Aus⸗ 
fuhr (ohne Special-Erlaubniß) von Pulver, Sal⸗ 
peter, Waffen und Munition nach Afrika außer⸗ 
hadb der Straße von Gibraltar anf ſechs Monate 
durch Rathsbefehl verlaͤngert worden. p^ 

Die hiefigen Häfen find in Gemäßheit ber Be; 
ſtimmungen des alten Getreidegeſetzes für die 
Einfuhr des fremden Hafers bis zum 15. Auguſt 
mit einer Abgabe von 4 Pence pr. Quarter eroͤff⸗ 
net worden. Nach der neuen Getreidebill wuͤrde 
die Abgabe bis jetzt 1 Sh. 9 P. pr. Quarter bez 
tragen; allein auch nach Annahme derſelben durch 
das Oberhaus unb Ertheilung der K. GCanction 
kann der neue Zoll auf Hafer erft nach bem 15ten 
Auguſt in Kraft treten. N 

er Courier enthaͤlt folgenden Artikel: „Wir 
bürfen aufs Entſchiedenſte behaupten, daß durchs 
aus keine Schritte zur Zuruͤckziehung ber Britti⸗ 
ſchen Truppen aus Portugal getroffen wor⸗ 
den find.‘ ez? S 

Ein Correſpondent der Times fagt in Bezie⸗ 
hung auf die Forderungen der Katholiken: So 
lange die oͤffentliche Meinung, jener ate Stand, 


H 
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der feit der Magna Clrarta über bie 3 andern bas 
Uebergewicht gewonnen hat, ſich nicht entſchieden 
für bie Emancipation erklart, . fs lange ift e 
unſicher, dieſe zu gewaͤhren. E : 
Alle Glocken Londons find in Bewegung, und 
die Kanonen machen einen betäubenden Lärm. 
Es ift zu Ehren der Reſtauration Karls des II., 
deren Gzfter Jahrestag heute iſt. (Die Etoile 
macht dazu die ſonderbare Bemerkung: Was das 
nicht fuͤr ein ſonderbares Volk iſt!) 
Die Damen vom erſten Range, welche fid) zur 


Unterſtuͤtzung Spaniſcher und italieniſcher Emi⸗ 


gr aten vereint haben, und zu dieſem Zweck die 
Produkte weiblicher Geſchicklichkeit oͤffentlich 
ſelbſt verkaufen, haben Aufmunterung gefun⸗ 
den. Sie verkauften in den letzten 3 Tagen 
für 2640 Pfd. theils eigene, theils . Da⸗ 
men Arbeit. Die Herzöge von Devonfhire und 
Wellington kauften viel. Unter den Damen, 
welche in Perſon ihre Waare ausſtellten, bemerk⸗ 
te man bie Marquiſe von Clanricarde (Tochter 
Cannings), die Graͤfin Roſeberry, Cowper, 
Madame Rothſchild ꝛc. ie. N 
Das für den Griechiſchen Dienſt beſtimmte 


Dampfſchiff Entrepriſe ift jetzt ausgebeſſert und“ 


wird, wie der Devonport Telegraph verſichert, 


in einigen Tagen ſeine Reiſe antreten. A 


Gegen die Auftrage des Gr. von Ofalia a 
das aal, Kabine eber die Tim Ae 
Warnungsſtimme. Frankreich hatte ſtipulirt, 
feine Occupationsarmee in Spanien naͤchſten 
October zuruͤckzuziehen. Jetzt aber werden zwei 
Urſachen angegeben, warum dieſe Stipulation 
nicht kann gehalten werden: 1) der ſchwankende 
Zuſtand Portugals, 2) ein Mißtrauen in 
das liberal-geſinnte Miniſterium Englands. 
Dieſe Intrigue wird hoffentlich Canning nicht 
irre machen, er pird nicht wie 1822 und 1823 
mit ſich Fan laͤſſen, und Se. Maj. die Sich 
von Ihren Unterthanen beim Miniſterwechſel 
nichts vorſchreiben ließen, wird Sich eben ſo we⸗ 
nig wie Hr. Canning vom Hrn. von Villele oder 
vom Gr, v. Ofalia ſagen laſſen, welches Mini⸗ 
ſterium fuͤr Ihr Land gut ſey, und welches das 
zweckmaͤßigſte Verfahren Englands ſey in Hin⸗ 
ſicht Portugals! — Der Courier will aufg ent⸗ 
ſchiedenſte wiſſen, daß zur n Zen? der 
Truppen aus Portugal noch keine Schritte gez 
than ſind. Aber nach Depeſchen des General 
Clinton vom raten b. M. war die ganze britti⸗ 
ſche Macht daſelbſt im Marſch auf £iffabon. 


k 


richten zufolge bat Hr. 
gezogen.) 


Vorgeſtern ift die Königl. Pacht, the Royal 
Sovereign, von Deptfort abgeſegelt, um Ihro 
d bie verwittwete Königin von Wuͤrtemberg 
an Bord zu nehmen. Der K. Unter⸗Kammer⸗ 
herr, Hr. Freemantle, iſt zum Kammerherrn 
J. Maß. während ihres Aufenthalts in England 
ernannt worden. : . 

Das aus 7 Schiffen beſtehende Experimental⸗ 
Geſchwader, unter dem Oberbefehle des Admi⸗ 
rals Sir Th. Hardy, iſt nach einem Kreuzzuge 
von einem Monat, waͤhrend deſſen es ro Ver⸗ 
ſuchs⸗ und Wettfahrten anſtellte, wieder in Ports⸗ 
mouth eingelaufen. Admiral Hardy hat bereits 
feinen Bericht an die Admiralitaͤt eingeſchickt, 
und iſt auf e berfelben hier eingetroffen. 
2 Schiffe erhielten Ordre, fid) ſegelfertig zu 
halten. SE 

Die philantropiſche Niederlaſſung, bie Herr 
Owen zu New⸗ Harmony in den vereinigten 
Staaten gruͤndete, hat keinen Erfolg gehabt. 
Dieſer berühmte. Defonom hat endlich anerkannt, 
daß weder in England noch in Amerika die Men⸗ 
ſchen faͤhig ſind, patriarchaliſche Sitten anzu⸗ 
nehmen und ſich wie ein Verein von Coͤnobiten 
leiten zu laſſen. Am 28. März fand bie Yufld- 
fung des Etabliſſements Goart, und bie Actionaͤrs 


verlieren betraͤchtliche Summen. (Andern Nach⸗ 


Owen allein fi) zuruͤck⸗ 


Die Generale Santander und Bolivar waren 
ungeachtet ihrer eingereichten Nefghationen noch 
immer im Amte. 

Ueber den Aufſtand in Obercanada haben wir 
noch immer keine naͤhere Kunde; außer durch 
einen kurzen Artikel im Pork⸗Freeman, einer 
canadiſchen Provinzial⸗Zeitung, vom 8. April, 
der allerdings gefährlich genug klingt, und wenn 
man dazu rechnet das Stillſchweigen unfetev Bes 
hoͤrden und ſelbſt der offentlichen Blätter; fo 
wird gewiß jeder Bewohner des feſten Landes, 
der mit dem Geiſt der engliſchen Verfaſſung und 
des englifchen Volkes nicht ſehr genau bekannt 
ift, nichts Geringeres erwarten, als die nahe 
Losreißung der Colonie Canada vom Mutter⸗ 
lande, oder gewaltſame Unterdruͤckung des Auf⸗ 
ſtandes durch Blut und Waffen. Aber hier in 
London beſorgt man von allem dem nichts. Der 
gute Canadier, wenn er ſich in Haufen ſam⸗ 
melt, um gegen neue Geſetze zu protefären, oder 

ahnen mit der Inſchrift: Independence and 

reedom! aufpflanzt und diejenigen, welche 
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dieſe Fahnen wieder umſtoßen, mit derben Rip⸗ 
penſtoͤßen vom Platze treibt, thut weiter nichts, 
als daß er von ſeinen conſtitutionellen Rechten 


Gebrauch macht, und nichts, was wir nicht in 
London ſelbſt bei der geringsten Veranlaffung taͤg⸗ 


lich mit Augen ſehen koͤnnen. 


Niederlande. 

Bruͤſſel, vom 2. Juni. — Der Ober⸗In⸗ 
genieur der Inſel Samos, Herr Feburier, ein 
junger Mann voll Begeiſterung für die griechi⸗ 
ſche Freiheit, der ſich als Agent der griechiſchen 
Regierung ſeit einigen Tagen hier befand, hat 
theils beim griechiſchen Huͤlfsverein, theils bei 
andern Griechenfreunden an dieſem Orte ſo viel 
Unterſtuͤtzung gefunden, daß davon ein Brander 
fuͤr das Geſchwader des Ober⸗Admirals, Coch⸗ 
rane, gebaut werden kann. Herr Feburier iſt 
nach Luͤttich begangen, wo er ſich eine nicht min⸗ 
der erfolgreiche Erndte verſpricht. 


Schweiß. 


Ueber den Tod des Prieſters Zannettini, wel⸗ 


cher an dem bekannten Vergiftungs⸗Verſuch Theil A. 
hatte, enthaͤlt der Schweizer Courier folgendes: 


Zannettini wurde am 26ſten April verhaftet; er 
bot der Schildwache mehrere Goldſtuͤcke und eine 
Repetir⸗Uhr an, um ihn entkommen zu laſſen. 
Da dies fehl ſchlua, beſchloß er fid) zu toͤdten. 
Er wollte aus dem Fenſter ſpringen, wurde aber 
von der Wache verhindert. Am 2óften brachte 
man ihn in ein 
‚Stäbe hatten. Er zerſchlug eine Scheibe, und 
öffnete fic) mit den Scherben die Adern am linken 
Arm. Es wurde zwar noch zur rechten Zeit ein 
Arzt herbeigeſchafft, der ihn verband. Zannet⸗ 
tini fand aber Mittel den Verband abs und die 
ſchon verharrſchten Wunden wieder aufzureißen. 
Dem fortgeſetzten Blutfließen folgte der Brand, 
der feinem Leben in der Nacht vom (ren zum 
raten dieſes ein Ende machte. — Daſſelbe Blatt 
widerlegt die Nachricht von der Verhaftung des 
Wee ae Die Verhandlungen der nie⸗ 
dergeſetzten außerordentlichen Commiſſion find 
noch in tiefes Dunkel gehuͤllt. 8 
mM SE an X E 
e bed Rege tte meſſen ‚ 
dem G 4 gens h 


ter am 20. Mai uͤber Genf niederfiel; 


aber kein Waſſermeſſer war groß genug, um die⸗ 
ſelbe ſchaͤtzen zu Wien. Indeß wurde die Waſ⸗ 
ſermaſſe, die binnen drei Stunden niederſtroͤmte 


efaͤngniß, deſſen Fenſter eiſerne 


auf 24 Zoll geſchaͤtzt, was ungeheuer und für 
jeden, der nicht Zeuge der fallenden Waſſerfluth 
war, unglaublich iſt. Der angerichtete Schaden 
erſcheint immer groͤßer. Der Prinz oon Daͤne⸗ 
mark hat dem Geiſtlichen und den Ortsvorſtehern 
von Eaux⸗Vives feine Huͤlfe für diejenigen Per⸗ 


ſonen angeboten, welche ihre Beſchaͤdigung nicht 


mehr erfegen koͤnnen. 


Rußland. e ER 

St. Petersburg, ben 29ften Mai. — Seit 
einigen Tagen haben J. M. die Kaiſerin Alexran⸗ 
bra Feodorowna, JJ. KK. HH. der Thronfol⸗ 
ger Großfuͤrſt Alexander Nikolajewitſch und die 
Großfuͤrſtinnen Maria, Olga und Alexandra ih⸗ 
ren Aufenthalt in Jelagin. Abends iſt das Zu⸗ 
ſtroͤmen der Spaziergaͤnger daſelbſt ſehr groß. 
Laͤngs dem Ufer reihen die Equipagen, die Newa 
iſt mit Schaluppen und Gondeln bedeckt. In dem 
Garten ſo wie auch auf dem nahe belegenen Kre⸗ 
ſtowski ertoͤnt an mehreren Orten Muſik. 

In Betreff eines im Jahre 1820 ausgeſtellten 
falſchen Atteſtates der Mitglieder des Medizinal⸗ 
intes zu Smolensk, über die Bleſſur des Obriſt⸗ 
lieutenants Rutkowski, hat Se. Majeſtaͤt zur Ab⸗ 
ſtellung ähnlicher Mißbraͤuche befohlen, daß die 
ganze Summe, welche ſeit dem 25ſten Februar 
1821 bis zum 23ſten Dezember 1826 aus dem 
Invalidenkapital an den Obriſt⸗Lieutenant Rut⸗ 


kowski ausgezahlt worden, von den Mitgliedern 


des Medizinal⸗Amtes von Smolensk, die das fal⸗ 
ſche Atteſtat unterzeichnet hatten, an das Inva⸗ 
lidenkapital zuruͤckerſtattet werde. 

Das Engliſche Dampfſchiff Georg IV. iſt von 
London kommend, vorgeſtern in Kronſtadt und 
geſtern hier eingetroffen. Es hat 3 Maſten und 
eine Dampfmaſchine von 120 Pferden Kraft; es 
hat die Neiſe von London nach Kronſtadt in s Ta⸗ 
gen zurückgelegt, und würde ſchon am 7ten Tage 
dort angekommen ſeyn, wenn es ſich nicht 24 
Stunden in Kopenhagen aufgehalten hatte. 

Tuͤrkei und Griechenland. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter vom gten Juni 
enthält eine umſtaͤndliche Nachricht von der Nies 
derlage der Griechen am 6. Mai, wo D ihren 
Hauptangriff auf das verſchanzte Lager der Tuͤr⸗ 
ken vor Athen machten. Das Gefecht ſoll blu⸗ 
tig und entfcheidend geweſen ſeyn, die Griechen 
an 2000 an Todten, Verwundeten und Gefan⸗ 
genen verloren haben; ihr Hauptverluſt, der 
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das unglückliche Ende der Unternehmung herbei⸗ 
führte, iſt der Verluſt des braven Karaiskaki, 
der ſchon am 4ten toͤdtlich verwundet wurde, 
worauf feine Truppen aufhoͤrten an dem Angriff 


in unſerm naͤchſten Blatte. 2 

Konſtantinopel, vom rr. May. Die Bes 
forgniffe wegen ber jest obſchwebenden Unter⸗ 
handlungen der europaͤiſchen Geſandten nehmen 
noch immer zu. Am zten d. traf der dem kaiſerl. 
oͤſterreichiſchen Internuncius v. Ottenfels beige⸗ 
gebene Kanzleirath Hr. v. Huszar aus Wien hier 
ein, und ſoll eine Erklaͤrung an den Reis⸗Effendi 
mitgebracht haben, in welcher das oͤſterreichiſche 
Kabinet alles aufbietet, um den Divan zur An⸗ 
nahme der von Rußland und England gemachten 
Propoſitionen zu vermoͤgen. Allein in den Ge⸗ 
ſinnungen des Divans hat ſich dem Vernehmen 
nach nichts geaͤndert. 
die, noch auf den letzten Congreſſen von allen 
Maͤchten ſanktionirten Legitimitaͤtsprincipien, die 
ihr unbeſtreitbar ſcheinen. Es laͤßt ſich nicht 


laͤugnen, daß ſich die fraͤnkiſchen Miniſter da⸗ 


durch in einer Art von Dilemma befinden, wie⸗ 


mehrere Stunden lang aus Athen verdraͤngt 


tirung gelang. 
Erſcheinen der Reis⸗Effendi ernſthafte Be⸗ 
ſchwerden beim brittiſchen Botſchafter erhoben, 


wohl es ihnen doch auch nicht an triftigen Gruͤn⸗ 
den fehlen kann, um die große Verſchiedenheit 
der griechiſchen Frage von den 1820 bis 1823 im 
weſtlichen Europa vorgekommenen Faͤllen darzu⸗ 
thun. — Die Hauptſtadt gesch indeſſen der 
größten Ruhe, und felbft während des Bairam⸗ 
feſtes wurde dieſelbe durch nichts geſtoͤrt. - 
Die Flotte unter dem Kapudan Paſcha, aus 21 
großen und 34 kleinern Fahrzeugen beſtehend, 
bat die Dardanellen am 1. Mai verlaſſen, und 
ſich, wie es heißt, bereits mit einem Theile der 
aͤgyptiſchen Flotte vereinigt. — Von dem 
Kriegsſchauplatze lauten die Nachrichten nicht 


ganz ER Die Akropolis ift zwar noch nicht 
e 


entſetzt, a die Garnifon foll gewechſelt, die 


Feſte mit Lebensmitteln und Munition verſehen, 


und Fabvier ſelbſt von dort wohlbehalten im La⸗ 
ger beim Piräus eingetroffen ſeyn. Die Grie⸗ 
chen hoffen ſtuͤndlich auf die Nachricht von einem 
ann EE Durch ein geſchicktes Ma⸗ 
nóbre des Karaiskaky ift angeblich Reſchid Paſcha 


worden, waͤhrend welcher Zeit jene Verprovian⸗ 
Lord Cochrane, wegen deſſen 


darauf aber zur Antwort erhalten haben fell, 


Cochrane ſtehe in griechiſchen, nicht in engliſchen 


Die Pforte ſtuͤtzt ſich auf 


‚ältere Verſchwoͤrung ift bereits vergeſſen. 


großer 


Dienſten, ruͤſtet, wie es heißt, eine eg 
Branderflotte aus. beißt, ſurchtba 


Die Nachrichten von der National⸗Verſamm⸗ 


lung aus Damala laufen bis zum 24ten April. 
Theil zu nehmen. Den ausfuͤhrlichen Bericht i 5 e 


Sie hatte unter anderm befchloffen: Die Ers 


richtung einer National⸗Marine; die Ernennung 


der gam 25. May benannten) Regierungs⸗Com⸗ 
miffton aus drei Mitgliedern auf 100 Tage; die 
Ausſchließung der Geiſtlichen von allen Staats⸗ 
und Verwaltungs⸗Aemtern: die Ernennung von 
noch fünf Mitgliedern (Zographos, Trikupis, 
Poliroidis, Kolettis und Glarankis) zum Bei⸗ 
fige der Geſetz-Reviſions⸗Commiſſion; Rech⸗ 
nungs⸗Abnahme von Allen, die oͤffentliche Gel⸗ 
der unter Haͤnden gehabt. 


Rordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Newyork, vom 8. May. — Unſre Negies 
rung hat von dem Nordamerikaniſchen Gefchäftge 
träger zu Rio, Hrn, Coudy Naguet, einen offis 
ziellen Bericht über die Vorfälle erhalten, bie ihn 
bewogen, feine Päffe zu fordern. Er hat diefels 
ben erhalten und wird mit erſter Gelegenheit von 
Rio abſegeln. Die von einem braſiliſchen Dampf⸗ 
boote nach Rio aufgebrachte amerikaniſche Brigg 
ift, trotz aller Vorſtellungen des Geſchaͤftstraͤgers, 
nicht freigegeben worden; auch hat man mehrere 
2 an Bord eines braſiliſchen kinienſchiffs 


gebracht. 

Die Nachricht von der Wegnahme zweier ſpa⸗ 
niſcher Kriegsſchiffe durch das be Ge⸗ 
ſchwader unter Commodore Porter hat ſſich nicht 
beſtaͤtgt. Dieſer wird vielmehr nod) immer 
vom Admiral Laborde zu Key Weſt blokirt. 


Neufüdamerikaniſche Staaten. 
Man hat die Nachrichten über Mexiko ſehr 
übertrieben; es find mehrere Briefe von dort in 
London angekommen, die um 4 Tage neuer find 
als alle andern, und darin iſt von gar feiner Bes 
forgniß für bie Ruhe des Landes die Rede. Die 
| reits Der 
Tractat mit England ift genehmigt, und das koͤ⸗ 
nigliche Schiff Primroſe wird abermalige His 
meſſen von Dollars nach Europa bringen. 
Im Diario fluminense lieſt man: „Die Res 
gierung von Buenos⸗Ayres befindet fid) in 
erlegenheit, um zu den ungeheuren Ko⸗ 
en des Krieges gegen Braſilien Rath zu finden. 
Alle ihre Huͤlfsquellen find erſchoͤpft, und da es 
ihr unmoͤglich faͤllt, die ungeheuere, in Umlauf 


gebrachte Banknotenmaſſe zu bezahlen, hat ſie 


einloͤsbar in 6 Monaten, mit ı pCt. 
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die Eröffnung einer Anleihe von 3 Millionen S., 


ns im 
Monat, decretirt. Dagegen haben die Einwoh⸗ 
ner der Provinz St. Pedro do Sol, von der ge⸗ 
rechten Sache Braſiliens ergriffen, freiwillige 
Unterzeichnungen eroͤffnet, um deren Ertrag zur 
Führung des Krieges anzubieten. Dieſe Zei: 
träge hatten ſchon 371,252 S. gebracht. — 
Privat⸗Nachrichten ſchildern indeß die Geldnoth 
in Braſilien groͤßer als die in Buenos⸗Ayres. 
Die Schweizer Gelehrten Rengger und Long⸗ 
champ, ſeit 1819 bekanntlich vom Doctor Fran⸗ 
cia gefangen gehalten, und vor einem Jahre von 
ihm endlich freigelaſſen, haben ſo eben ein hoͤchſt 
intereſſantes Werk über Paraguay herausgege⸗ 
ben. Vom Doctor Francia heißt es in dieſem 
Werke: Dieſer fruͤhere Theologe beſucht ſeit 


13820 keine Meſſe mehr, hat feinen Almoſenier 


verabſchiedet, und macht uͤberhaupt gar kein 
Hehl von feiner Abneigung gegen die kakholiſche 
Religion. Eine feiner erſten Regierungsverfuͤ⸗ 
gungen war bekanntlich die Abſchaffung der In⸗ 
quifítion; 4 Moͤnchskloͤſter in Paraguay hat er 
ſäculariſirt, viele Heiligenfeſte, Prozeſſtonen u. 
dergl. abgeſchafft und ſich zum Haupt der Kirche 
erhoben, in welcher Eigenſchaft er auch ſaͤmmt⸗ 
liche. Kirchenaͤmter ſelber beſetzt. Das Theolo⸗ 
gen⸗Seminar hat er unterdruͤckt. Dagegen iſt 
überall die Erziehung der Jugend nach der Lan⸗ 
caſterſchen Methode eingefuͤhrt. Ganz vorzuͤg⸗ 
lich aber zwingt der Terrorismus des regieren⸗ 
den Doctors die frägen Einwohner zur Induſtrie 


und zum Anbau des Landes. ars 
Vermiſchte Nachrichten. 

Meh rere von Europa nach Nordamerika ſegeln⸗ 

de Schiffe haben zwiſchen dem Gren und raten 

til unterm 40 bis 46° Breite und 30 bis 49 

Länge mehr als hundert Eisberge angetroffen. 


Nach den ſich erſten Berechnungen beſtand im J. 
1825 die Bevoͤlkerung der Halbinſel Morea aus 


rege Individuen; die des nördlichen Griechen⸗ 
an 


ds aus 800,000 und die der Übrigen Theile 


Griechenlands aus 300,000, ‚überhaupt aber; aus 


1,860,000 Seelen. 


In der legten Sigung der Slfabeitie zu Paris’ 


wurde angezeigt, daß Herr Kupfer die täglichen 
Abweichungen der Wasen zu Caſan beob⸗ 


vorjaͤhrigen. 


weſenden fchlefifchen Tu 
| geachtet entſprach der Ausgang des Marktes nur 
den 


dere Schleſiens, in derem ra 
hieſigen Wollhaͤndler mit den auswaͤrtigen wett⸗ 

eiferten, gingen zu 10, 15 bis 20 Kehle 

weg, als im vorigen Jahre; dagegen 


den Huͤlfs 


achtet habe, wo man behauptet hatte, daß 
dieſes Phaͤnomen ſich nicht zeige. Dort, ſo wie 
in Paris, veraͤndert das Nordlicht die Richtung 
der Nadel, wenn es gleich nicht ſichtbar ift, waͤh⸗ 
rend es nach den neuern und wiederholten Beob⸗ 
achtungen Capitain Parry's in den arctiſchen 
Gegenden ſelbſt in großer Naͤhe keinen ſolchen 
Einfluß auf fie äußere, d | 


Breslau, vom rstem Dunn, — Der 
diesjährige hieſige Fruͤhjahrs-Wollmarkt uͤber⸗ 
traf an Maſſe des Produkts ſichtlich noch den 
Um dieſelbe moͤglichſt genau zu 
ermitteln, iſt diesmal eine Zaͤhlung der Zuͤchen, 
ſo ſorgfaͤltig, als es in dieſem Gewirre moͤglich 
iſt, vorgenommen worden, und es hat ſich eine 
Summe von 18106 Zuͤchen ergeben. Wenn nun 
nach Waͤgungs⸗Fraktionen die Zuͤche im Durch⸗ 
ſchnitt zu 35 Zentner angenommen werden darf, 
ſo giebt dieß die Summe von 63,371 Zentner 
Wolle, welche an dieſem Markte hier zum Ver⸗ 
kauf aufgelagert waren. Schleſien erſchien für 
denſelben naturlich wieder als Haupt⸗ Lieferant. 
Diefemnächft fatte das Großherzogthum Poſen 
die bedeutendſte Summe mit circa 9000 Zentner 
geliefert. An auslaͤndiſcher Wolle find ermit⸗ 
telt worden: 1) aus dem Koͤnigreich Polen 2247 
Zentner; 2) von ber Herrſchaft Nachod, in Boͤh⸗ 
men, 227; 3) aus Orlau, bei Teſchen, 20 Zent⸗ 


ner 81 Pfund. Der bedeutenden Produkten⸗ 


Maſſe gegenuͤber hatten ſich auch eine große 
Menge fremde Kaͤufer eingefunden: die Rapporte 
wieſen davon 133 n hi 

achern. Deſſen un⸗ 


n Erwartungen eines Theils der Verkäufer; 
während der größere andere Theil fic) wenig bez 
friedigt fand. Alle hochfeine Wollen, insbeſon⸗ 
ſchen Ankaufe die 


. höher 
à ockte der 
Abſatz der minder feinen und ordinairen Wollen, 
und die Preiſe, die endlich dafuͤr geboten wurden, 


waren nur wenig verſchieden von denen des un⸗ 
guͤnſtigen 50 egen Marktes. 
ten kaum 10, 


Dennoch duͤrf⸗ 
en t o Zentner unverkauft geblieben 
ſeyn, die e bis jetzt noch täglich mindern, Von 

5 ten der koͤniglichen Seehandlung 


und der Landſchaft ift nicht in dem Umfange Ge⸗ 
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brauch gemacht worden, wie bei der unguͤnſtigen Die am deen dieſes Monats Nachmittag er⸗ 
Wendung des Marktes zu vermuthen war. Es folgte Entbindung meiner Frau von einem ge 
ſind von dieſem Markte 150 Zentner Wolle nach ſunden Knaben beehre ich mich theilnehmenden 
Odeſſa und 170 Zentner nad) Kalifch geführt | Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
worden. Ohlau den 12, Juni 1827. d 

Ein Fleiſcher in Gabitz, welcher einem bert, / Der Kaufmann Richter, 

en Bauer einen am Milzbrande erkrankten Och⸗ — ` 
i geſchlachtet hat, ift auf den Armen von Brand- Geſtern Abend gegen 8 Uhr verſchied mein 
Blattern befallen worden. Gleiche Uebel ſind theurer Sohn, Earl Guido von Stein, gebo⸗ 
ren den 16. Juli 1808; Unteroffizier im hoch⸗ 


auch auf den Haͤnden einer Frau ausgebrochen, : 
welche ich mit Reinigung des Kopfes dieſes ges | làblidyen erſten ſchleſſſchen Küraffiere Regiment, 
nach 6monatlidjen Leiden an Abzehrung. Unter 


ſchlachteten Ochſen befaßt hat. iden an A 
Diurch das Herabfallen eines ſchlecht befeſtig⸗ Verbittung der Beileidsbezeigungen zeige ich 
ten Gewerbs⸗Schildes auf der Weidenſtraße dieſes hierdurch Freunden und theilnehmenden 
wurde am sten dieſes M. ein dritthalbjaͤhriges Bekannten an. Reinerz den 9. Juni 18 5: 
Kind lebensgefaͤhrlich verletzt. Freiherr von Stein, General⸗ 
In voriger Woche ſind an hieſigen Einwohnern * Lkandſchafts⸗Repraͤſentant. 
geſtorben: 21 männliche und 16 weibliche, über: D ger 
haupt 37 Perſonen. Unter dieſen befanden fid) Heute ſtarb ploͤtzlich am Nervenſchlage meine 
von 1 bis 10 Jahren 21, von 40 bis 50 Jahren 4, gute Frau. Theilnehmenden Freunden und Ver⸗ 
von 60 bis 70 Jahren 3, von 70 bis go Jahren I, wandten zeige ich dieſen ſchmerzlichen Verluſt, 
zugleich Namens meiner Kinder, hiermit erge⸗ 
benſt an. Breslau den 11. Juni 1827. 


von go bis go Jahren 1. 
An Getreide wurde in voriger Woche auf 
Regierungs- Prokurator, Diel ſch. 
Fr. 2. O. Z. 15. V1.6. R. eg 


biefigen Markt gebracht und nach folgenden 

Durchſchnittspreiſen verkauft: 4.5 

1042 Schfl. Weitzen à itl Sgr. 6 Pf. 
6 


10 Roggen a I + e e — u , 
e, ER 2 SET „ a8 e H e ! Pr. H. ag. VI. 123. S. J. F. u. T. A. 
(| Xi70 Hafer a —- 22 e $5 EE - 
within iſt der Cif. Melden um — 10 Fuͤr die durch Waſſerfluthen verunglͤͤckten 
„„Roggen⸗ 2 35 Graudenzer sing ferner ein: 
Y SU 5. „Hafer s „ 3 No. Tz. von S. E. M. 3 Kthle. 
wohlfeiler, dagegen Desgleichen fuͤr die Elbinger: 
SEE Gerſte⸗ 1 = 102 No. 30. Vom Oberfteiger Wagner durch Hertn 


is Naglo 1 Kthlr. 20 Sgr. 31) vom Herrn 

| Paftor Wolff von der Gemeinde zu Mollwitz und 

Gruͤningen 2 3itblr. 10 Sgr. 

Die Abgebrannten in reg erhielten: 
n I 


z ? 
theurer geworden. 


GE 5 Se 8. Sunind, bid beier Se, 
greorne Holenz, von einem gefunden Knaben] Mo. nr. Von J. D. B. 1 3 Hr Oe 
glüclich entbunden. . e , lag K ron ee 
Salat? Müller, Paſtor zu Schönbrunn: 1 Wilhelm Gottlieb Korn. 

d een: 1 » 1 1 — ji ^ d 


Theater > Anzeige. Mittwoch den 13ten: Eliſabeth, Königin von England. 
g per. i a 
Donnerſtag den r4ten: Auf Verlangen: Die Vertrauten. Hier⸗ 

: ra m Kapellmeifter oder die Mufifprobes. Zum 
W Fran, ME m Së 
reitag ben Isten; Drei Väter auf einmal. Hierauf: Der 
Sick Zum Veſchluß: Der Schmaroßer in der 
r] i T 


m in e. N 
Beilage 
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Beilage zu No. 69. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
) ) Vom 13. Juni 1827. E 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
uchhandlung ift zu haben: 3 

Wredow, L., der Gartenfreund, ober vollſtaͤndiger Unterricht über die Behandlung und Er iehung 
A Ee im Kuͤchen⸗, Obſt, und Blumengarten ꝛc. zte verb. Aufl. gr. 8. js 

4 me ang. f. " "DAT. í et t3 2 T. 
Netto, Dr., das Schachſpiel unter Zweien und deſſen Geheimniſſe, ferner das Courlerſpiel, Ruid⸗ 
ſchach des Tamerlans ꝛc. gr. 8. Berlin. Pauli. br. ` 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Kebich, C., ber aufmerkſame Forſtmann ober Beiträge f. d. Forſt⸗ und Sjagbfad). oten Bds. 28 
Heft. Mit x Kpfkt. und Tab. gr. g. Prag. Kronberger & W. br. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Nack, K., kathol. Gebetbuch zum allgem. Gebrauche. rote Aufl. 8. Luzern. Anich. 12 Sgr. 
Korpe, J. G., Anleitung zur Kenntniß, Zucht und Pflege der Merinos. 8. Berlin. re vg 
? M v. ae Zelt, 


von Slogau; Hr. Neuberth, Kaufmann, von Leipzig; Hr. Harder, Kaufmann, aus England; Herr 
Seiter Raufnaun, von Leipzig. — Im goldnen Daum: Hr. v. Winterfeldt, Major, von 
deln Wartenberg. — Im Rautenfranz: Hr. v. Witzleben, von Wuͤrben. — Im goldnen 

ST Hr. Graf v. 9iacyinsto, von Poſen. — In 2 goldnen Löwen: 1 2 von Gersdorff, 
7 t. 'Dad)at: 
"e or, von Liegnitz; Hr. Pringsheim, General, Huͤtten⸗Paͤchter, von Bankau. i Im ee e 
Adler: Hr. Moll, Juſtiz- Rath, von Neumarkt. — In der goldnen Krone: Hr. Hübner, 
Surbsbef, von Frankenſtein; Herr Hübner, Gutsbeſ., don Guhlau; Hr. Altenburg, Kaufm., von 
Reichenbach. — Im Privat, Lo gis: Hr. v. Szkutowsky, Ooriſt⸗Lieutenant, von Jakobsdorff, 
Oblauerſtraße No. co: Hr. Aumuͤller, Zeug⸗Kapitain, von Süberberg, breite Straße No. 43. 

iow Sicherheits Polizet. 

(Steckbrief) Der wegen Diebſtahls oft beſtrafte Weberburfche Johann qu: Finke 
aus Tannvauſen, Waldenburger Kreiſes, treibt fic) fcit dem Monat April c. meiſt in hieſiger Ge⸗ 
gend ohne allen Ausweis zwecklos umher, wobei er ſchon auehrere Diebſtaͤhle mit Einbruch ver⸗ 
übt hat. Da nun an der Habhaftwerdung dieſes für das Publicum ſo gefaͤhrlichen Menfchen viel 
gelegen iſt, fo erſuchen wir alle reſp. Behoͤrden, ben Finte im Betretungsfalle zu arretiren und 
unter beſonders ſicherer Bedeckung geſchloſſen an uns gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern. 

Schweidnitz den zoſten Mai 1827. Das Koͤnigliche Euͤrſteuthums⸗Inqulſitociat. 


\ 


Signalement: Der Johann Friedrich Finke aus Tannhauſen ifi 35 Jahr alt, evange⸗ 


liſch, 5 Fuß 4 Zoll groß, unterſetzter tatur, bat blonde rothliche Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, grau oläuliche Augen, länglich ſpitze Naſe, gewohnlichen Mund, geſunde Zaͤhne, 
breites langes Kinn, blonden Bart, laͤngliches Geſicht und gejunde Geſichtsfarbe. Beſoudere 
Kennzeichen: Er hat einen dicken Hals und iſt der rechte Arm von einem Bruche im Ellbogen 
krumm. Bekleidung: eine geflickte blau tuchene Jacke mit weißen Knöpfen und einfachen Kra⸗ 
gen, eine alte rothgedruckt leinewandne Weſte, dunkelgrau tuchene alte geflickte lange Beiukleider, 
eine viereckige Muͤtze und ift baarfuß. GE V 

(Dankſagung , Herzlich bantt den edlen Wohlthatern, welche am Feſte Trinitatis zum 
Serin des er ce Bruͤder Kranken ⸗Inſtituts, bie Summe von 4 Athlr. 29 "ne 
7 Pf. ſpeudeten, fo wie den verehrten Wenſchenfreunden, weiche ſich der €mpfangnabiie gare je 
unterzogen. Convenutus. 


* 
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Deffentlihe Vorladung.) In der Nacht zum ru ind in der Gegend zwi⸗ 
ſchen der Buſchmuͤhle und dem Dorfe Jaſſen, Neuſtädter Kreiſes, 40 Pfund leinen Tiſchzeug, 
15 1/2 Pfund dergleichen Struͤmpfe, 2 Pfund a1 Loth baumwollene Strümpfe und 32 Pfund ger 
mahltes hoͤlzernes Spielzeug angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenftánbe entſprun⸗ 
d m ——— E Ds ME Seng 5 
Öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wo en und ſp 1 teſtens bis zum roten 
July c. a. fid in dE Haupt- Jol dnte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anfprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich wegen dir geſetzwidrigen 
Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. Fr. Ohl. 1. der allgemeinen 
Gerichts⸗Ordnung fie mit ihren Anf; ruͤchen für immer werden präkludirt, gegen fit in con uum- 
ciam reſolvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfah⸗ 
ren werden. Oppeln den sten Jun) 12ꝙ72279. . 
| Königliche Regierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 

Deffentliche Bekanntmachung.) Von dem Königlichen Stadtgericht hieſiger Ne⸗ 
ſidenz wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: bag der Kaufmann Wilhelm Schufter 
und deſſen Ehefrau, Emilie geborne Kriegelſtein, bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus Dies 
ſiger Stadt in die Ohlauer Vorſtadt, die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatuta⸗ 
riſch geltende Gemeinſchaft aller Güter in Bezug auf alle an dieſem Wohnorte von ihnen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen durch einen unter dem zten Mal 1827 errichteten Here aus druͤcklich aus⸗ 
geſchloſſen haben. Breslau den aten Mai 18227 Das Königliche Stadt⸗Gericht. 

(Bekanntmachung.) Es werden auf den 15 ten d. Vormittags 11 Uhr in dem hieſigen 
Rent⸗Amts⸗ Locale (Ritterplatz No. 6.) folgende uͤberfluͤßige Inventarien⸗Stuͤcke verkauft werden 
1) Eine große eiſerne Geld⸗Caſſe. 2) Eine mittlere eiſerne Geld⸗Caſſe nebſt Vorlege⸗ Schloß. 
3) Eine ganz kleine Geld-Caſſe, wozu jedoch der Schlüffel fehlt. 3) Eine eichene Geld⸗Caſſe mi 
Eiſen beſchlagen. 5) Drei Acten⸗Repoſitoria von 54, 30 und 30 Faͤchern. 6) Einen Si 
Pe 2 irem EES ! SE wollen fic) zu beſe e qon e pd 

en, ihre Gebote abgeben und ben tigen 1$. get i.d rn die rei ird. 

Breslau den 2. Jung Mag dun er E EEE ^ nigliches Dante Amt 

(Avertiſſement.) Es ſollen die an der Mauer der hieſigen Corporis Christi Kirche befind⸗ 
lichen zwei holzernen Schuppen abgebrochen und das Materiale an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Hierzu ſtehet auf den asſten d. Vormittags von 11 bis 12 Uhr ein Termin im hieſigen 
ent: Locale (Ritterplatz No. 6.) an, in welchem fid) Kaufluſtige einfinden und ihre Gebote abge⸗ 
ben wollen. Breslau ben 9ten Juni 1827. Ko ) 


S 
Zo 


7 nigliches Rent⸗Amt⸗ 
(Auction.) Es ſollen am zten July c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und tadjmittagé 
von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem 
Haufe No. 19. out der Junkern⸗Straße, verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, keinen, Mi: 
bein, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, fo wie ein Mahagonyſekretair mit Floͤtenwerk und eine 
Floͤtenuhr, welche am aten um 11 Uhr vorkommen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in Courant verſteigert werden. Breslau den 9fen Juny 1827. Ken 
x * sd Königl. Stadtgerichts⸗ E 


gebunden bleibt, und daß ein Viertheil des ganzen Loſungsbetrages am Termin als Caution zu 


deponiren iſt. Strehlen am aten Juny 1827. Koͤnigl. Domainens Rent > Ant, 


— mg - 


(Bekanntmachung.) Auf den in der uckermark im Prenzlotder Kreiſe belegenen, im Hy- 
pothekenbuche des König, Kammergerichts Vol. IV. Pag, 449, SN meten unb beo. Kreis- d 
putirten Carl Dettlof von Winterfeld gehörigen Rittergütern Kußerdw, Dolgen nebst Antheis 
len in Schoͤnwerder und Bandele uA aften jetzt aus dem Erbthellungs⸗Rezeſſe über. den Nachlaß 
des Hauptmanns Siegismund Hettlof von Winterfeld de dato e den 24ften und 25fien 
Auguſt 1774 folgende 4 Poſten sub rubrica III. No. J. 6600 Rthlr. Alimenten und Wohnungs⸗ 
gelder fuͤr Louiſe Sophie von Winterfeld, gebornen von Arnim; No. 2. 69-9 Rthlr. 12 Gyr. 
9 pf. an Ehegelder für eben dieſelbe; No. 3. 3500 9ttblr. fuͤr die Oberſt⸗Lieutenantin von Eickſtedt, 
Emmerentia Sophie gebornen von Winterfeld; No. 4. 7500 Rthlr. für Eliſabeth Tugendreich 
von Winterfeld; die beiden erſten Poſten find nach dem, am gten Februar 1783 erfolgten Tode der 
Eigenthuͤmerin durch den am 17. und often März 1783 errichteten Erbtheilungs⸗Rezeß auf ihre 
9 fie uͤberlebende Kinder die Geſchwiſter von Winterfeld, vererbt und die reſp. Vertheilung und 
Vererbung ift in dem Hppothekenbuche vermerkt. Die Poſt ad 3, fiel dagegen nach dem Tode der 
Eigenthuͤmerin nach Ausweis des Erbrezeſſes vom x. Junh 1791 zum groͤßeſten Theil auf die In⸗ 
haberin der App Poſt, Cliſabeth Tugendreich von Winterfeld und der Ueberreſt an jene 9 Geſchwi⸗ 
ſter von Winterfeld und nach dem Tode der Eliſabeth Tugendreich von Winterfeld ward die Poſt 
ad 4. und der ihr zugefallene Antheil der Poſt ad 3. auf ihre naͤchſte Inteſtat⸗Erben, ar Geſchwi⸗ 
ſter⸗Kinder, naͤmlich 8 Geſchwiſter von Arnim, 5 Geſchwiſter von Sydow und 8 Geſchwiſter von 
Winterfeld, nach Ausweis des Origina.-Erbrezeſſes vom 2often Auguſt 1794 vererbt, ohne daß 
dieſe Vererbungen der beiden Poſten ad 3. und 4. im Hypothekenbuche vermerkt worden waͤren. 
Da nun nach Angabe des zeitigen Gutsbeſitzers ſchon von ſeinem verſtorbenen Vater die oben bezeich⸗ 
neten 4 Perfonen vollſtaͤndig abbezahlt fem ſollen, die betreffenden Quittungen der jetzigen Inha⸗ 
ber ee nicht überall haben beigebracht werden koͤnnen, indem mehrere derſelben oder ihre Erben 
oder Gefftonatien, ſowohl ihrer Exiſtenz als ihrem Aufenthalte nach, durchaus unbekannt ſeyn 
ollen, fo werden auf den Antrag des Kreis⸗Deputirten von Winterfeld auf Kutzerow, alle diejeni⸗ 
gen welche an die obenbenannten 4 hypothekariſche Forderungen als Eigentyuͤmer, Geffionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefs⸗Inhaber oder deren Erben Anſpkuͤche zu haben vermeinen, nament⸗ 
lich aber bie eftvanigen Erben 1) der Beate Dorothee von Winterfeld, verehelichten von Sydow 
auf Hildesheim; 2) der fünf Geſchwiſter von Sydow, als: a) des Hans George von Sydow, 
auf Hildesheim, b) der kouiſe, c) der Emerentſa, d) der Emilie, e) der Eliſabeth von Sydow; 
3) der Kinder erſter Ehe der Hetena Johanne Friedericke von Gordon, zuerſt ſeparirte von Saliſch, 
zuletzt verwitwete von Schrabiſch oder deren Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem vor 
dem Kammergerichts⸗Referendarius von aten auf den aten October d. J. um 10 Uhr im 
Kammergericht anberaumten Termin zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anſpruͤchen daran práclubirt 
und auf den Antrag des Gutsbeſitzers mit Loͤſchung der oben bezeichneten Poſten verfahren werden 
fol, Den Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Budda, Zimmermann und Sembeck 
zu Mandararien in Vorſchlag gebracht. Berlin den raten Mai 1827. SC 

te 50 ed sonus Könige. Preuß. Kammers Gericht. ` i 
——Gbetauntuad)umg.). Oelgenbe Königliche Jagden folen öffentlich auf 6 bis 12 Jahre 
meiſtbletend verpachtet werden: | a) Im ra x Kreiſe: auf ben Feldmarken Niemerts⸗ 
heide und Seutrig, Beuthmanns dor und Beuthwalder Klein⸗Forſt und 
Mannsdorff, b) Im Grottkauer Kreiſe; auf den Feldmarken Groß⸗Brieſen, Woiſels⸗ 
dorff, Halbendorff, und Koppendorff. Der Bietungs⸗Termin findet den 3tem 
Sjulp c. Vormittags um 9 Uhr in der Stadt Neiſſe im landraͤthlichen Amts⸗Locale Datt, woſelbſt 
au dieſem Tage die Pachtbedingungen zur Knecht vorgelegt ſeyn werden, Forſthaus Schwam⸗ 
melwitz den aten Juny 1827. — 0s Königliche Oberfoͤrſterei Ottmachau. 
Avertiffement.) Es ſollen den zoſten Juni c. Vormittags einige Möbeln, Kleidungs⸗ 
Stuͤcke und einige Bucher auctiouis ep petere Vai inn 1 5071 auf EN Rathhauſe 
verſteigert werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Prausnitz den 11ten Juni 1827. 

s nt Das Stadtgericht, 4 


* 
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(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Gemeinden zu Wilkau und Immerſatt, 
Glogauer Kreiſes „findet daſelbſt eine vollſtaͤndige Gemeinheltst eilung und Hutungs⸗ Separation 
nebſt Graͤſerei⸗Abloͤſung, ſo wie auf den Antrag der Bauerſchaft, daſelbſt die Abl fung ihrer Ges 
ſpann⸗ unb Handdienſte ſtatt. Da aber nach Ausweis des Hypothekenſcheins vom 20. Nov. v. A 
das Erbgut Wilkau und Zubehör Immerfatt durch Seftament des verſtorbenen Königl. NÉI 
Generalmajors Andreas Alexander Freiherrn von Schlichti ng tn ein bleibendes! Famillen⸗Fidei⸗ 
Commiß verwandelt worden, welches jetzt deſſen einzige Tochter Frau Henriette Caroline Helene 
verehelicht geweſene Graͤfin von Schweinitz, geborne Freyin von Schlichting befi et: fo 
wird obige Gemeinheitstheilung und reſp. Ablöfung in Gemaͤßheit ber $$. 11 und 12 des eſetzes 
uͤber die Ausfuͤhrung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. Juni 1821 oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, und es den naͤchſten Anwaͤrtern, fo wie allen denjenigen „welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, entweder in Perſon oder durch gerichtliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte, ſpaͤteſtens in dem auf den 13 fen Auguſt d. J. Vormittag um 9 Uhr in meiner Commiſſions⸗ 
Wohnung angefe&ten Termine hieſelbſt zu erſcheinen und zu erklären: ob fie bei der Verlegung des 

lang zugegen ſeyn wollen, widrigenfalls in contumaciam angenommen wird: daß die Nichter⸗ 
ſcheineaden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen da⸗ 
gegen werden gehoͤrt werden. Beuthen an der Oder den 2. Juni 1827. x 
Koͤnigl. ee ry d^ ias un? Glogauer Kreiſeg. 
a u D 


(Avertiſſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der Stadt Wünfchelburg werden auf 
den Antrag des Vormundes der Seilermeiſter ln Knoll ſchen Minorennen, alle diejenigen 
Praͤtendenten, welche an die auf dem denfelben gehörenden hierſelbſt unter No. 75 gelegenen Haufe, 
aus dem verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente d. d. Wuͤnſchelburg den 25. Februar 1797 
unb Zypotheken⸗Schein de eodem dato für die verſtorbene SH Acciſe⸗ und Zol-Kaffen-Eontrok 
leur Joſepha von Thiel, geb. Oehler, gegen Verzinſung zu 5 pCt. eingetragene el von 
200 Floren, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, eee ſonſtige Briefs⸗Inhaber, uch zu 
haben vermeinen, L aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetz⸗ 
ten peremtorifchen Termine den 18. Juli b. J. Vormittags um 10 uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch genugfam informirte und legitimirte Mandatarien zum Protokoll an⸗ 
zumelden, und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fid) jedoch, in dem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden eile mit ihren 
Anfprüchen präfludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das 
verloren gegangene Inſtrument aber für amortiſtrt erklaͤrt, und in dem Hypotheken⸗Buche bei dem 
verhafteten Haufe, auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. Wuͤnſchelburg den 
18. März 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(ESdiktal⸗Vorladung.) Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz-Amts wird hierdurch 
bekannt gemacht: daß über den in 7420 Rthlr. 7 Sgr. Activis und 4718 Rthlr. 29 Sgr. 1 Pf. 
Paſſibis beſtehenden Nachlaß des zu Himmelwitz verſtorbenen Oberamtmann Florian Joſeph 
Langer dato der erbſchaftliche kiquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend eine Forderung haben, hierdurch aufgefordert: in dem 

zur Liquidation und Verification ihrer Auſpruͤche au den raten September d. J. des 
Morgens 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzellei zu Himmelwitz entweder perfoͤnlich oder durch legi⸗ 
timirte Bevollmaͤchtigte, wozu denſelben bei etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ Rath 
Werner und Stadtrichter Bab ka hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, widrigen⸗ 
falls die ſich nicht meldenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte an die Nachlaßmaſſe ver⸗ 
laſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Creditoren von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. Groß⸗ 
Strehlitz den zuften Mai 1827. Das Koͤnigl. Zeg, Juſtiz-Amt Himmelwig: 

I bamc;ptf 
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(Bekanntmachung.) Bei der am 7ten d. M. ſtattgefundenen zweiten Verlooſung der zins⸗ 
baren und unzinsbaren Anerkenntniſſe über die Beträge der Anſpruͤche an den Fond der hieſigen als 
abloͤſungsfaͤhig anerkannten Real⸗ ewerbe⸗Gerechtigkeiten, ſind nachſtehend bezeichnete Nummern 
gezogen worden: A. von den zinsbaren Anerkenntniſſen No. 43 in Höhe 300 Rthlr. No. 135 in 
Hohe 60 Rthlr. und No. 84 in Hoͤhe 30 Rthlr. B. von den unzinsbaren Anerkenntniſſen No. 91, 
803, 247, 301, 305, 394 und 425, im Geſammtbetrage 666 Rthlr. 11 Sgr. Die Inhaber der 
bezeichneten Anerkenntniſſe werden Hiermit aufgefordert, dieſelben vom aten bis zum 8. Juli d. J. 
einſchließlich, jedesmal von 2 bis 4 Uhr Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe in dem Deputations- 
Sltzungs⸗Zimmer zur baaren Realifation zu praͤſentiren und mit den zinsbaren Anerkenntniſſen zu⸗ 
gleich die ausgefertigten und vom 1. Juli d. J. laufenden Zins⸗Coupons mit zur Stelle zu bringen. 
Diejenigen, welche die oben genannten Nummern zur geſetzten Zeit nicht vorlegen, haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die darin bezeichneten Betrage ſofort baar an das Depoſitum des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadt⸗Gerichts, auf Gefahr und Koſten der Inhaber der Anerkenntniſſe, gezahlt werden. In 
den vorſtehend bezeichneten Tagen und Stunden, auch an demſelben Orte, wird zugleich die Aus⸗ 
zahlung der für das ıfle Semeſter 1827 fälligen Zinſen für ſaͤmmtliche Anerkenntniſſe die sub Litr, A. 
ausgefertigt find, erfolgen; am 6. Juli c. a. aber geſchloſſen werden. Brieg, den 8. Juni 1827. 
Der Magiſtrat. 
Bresler ſchen Erben find gefonnen, ehufs der feit dem 


helm Grafen von Breßler, mehrere ihrer befigenden Kittergäter, und darunter namentlich 
2) bie Derrfchaft Ult-Kemnig bei Hirschberg in Schlefien; 2) Ohorn mit Oberſteina, Koͤniglich 


telʒ⸗Herwigsdorf, ingleichen Nieder⸗Herwigsdorf im Koͤnigl. Saͤchſiſchen Antheile der Oberlauſitz; 
7) Biſchdorf bei Löbau in der Oberlauſitz gelegen, jedoch unter den Amtsbezirk Stolpen gehörig, 
auf den Verkauf aus freier Hand zu ſtellen und ſodann uͤber die Beibehaltung der uͤbrigen unaus⸗ 
gebotenen Beſitzungen und diejenigen Guͤter, welche unter den vorenthaltenen etwa nicht ſo ſchnell 
Liebhaber finden ſollten, unter ſich das Weitere zu reguliren. Es werden daher diejenigen Kaufticb⸗ 
haber, welche auf eines oder das andere dieſer Guͤter zu reflectiren gemeinet find, veranlaßt, ſich 
dieferhalb an die zu Abſchluß der Käufe mit Auftrag verſehenen Bevollmaͤchtigten der Erben Herrn 
Advokat Kuhn in Dresden und Advokat Hartung zu Bautzen, bei denen auch gegen Erlegung 
der Copialien die Guts-Anfchläge zu bekommen find, zu wenden, Bautzen in der Koͤnigl. Saͤchſt⸗ 
ſchen Oberlausitz, am 27. Mai 1827. b f 
Sdictal-Citation.) Auf den Antrag der Anna oſina Carl geborne Sehn zu Weh⸗ 
lefronze, wird deren Ehemann, der vor 14 Jahren nach Neiſſe als Rekrut transportirt worden 
und ſeit dieſer Zeit von ſich nichts hat hoͤren laſſen, Namens Gottfried Carl und deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer aufgegeben, ſich vor oder in dem auf den noten 
März 1828 Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Wehlefronze angeſetzten Termine bei dem 
Gericht oder in der Regiſtratur ſchriftlich oder perfónlid) zu melden und das Weitere zu erwarten; 
außenbleibenden Falles aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß er fuͤr todt erklaͤrt und fein Vermögen unter feine 
bier zuruͤckgelaſſene Erben vertheilt werden wird. Herrnſtadt den 9. Juni 1827. d 


i Das Wehlefronzer Gerichts⸗Amt. 
„Dau, Verdingung.) Mehrere nothwendige Reparaturen an der Pfarrtheh und Schul⸗ 
gebaͤuden zu Juͤrtſch, Steinauer Kreiſes, ſollen im Wege der öffentlichen: Licitation an den min⸗ 
deſtfordernden, jedoch ſichern Entreprenneur berbungen werden. Hierzu ſteht auf den arın Juli, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Pfarrhauſe bafelbft ein Termin an, wozu Entrepriſefähige Wexrkmeiſter 
mit der Bemerkung eingeladen werden: daß der Zuſchlag der Koͤniglichen Regierung zu Breslau 


vorbehalten wird. Wohlau den kiten Juni 1827. 
Rimann, Könige, Bau e Infpector, 


an: Gläubiger Aber die Kauf 


d Cu ida. rung Dafelbft 
der  Liquidatiohd = Prozeß eröffnet und ge er idation und Vekiſica le 
Forderungen auf den noten July c. d. Vorunttags 10 Uhr in loco Heinzendorf anberaumt 
worden, ſo werden alle unbekaunte Gläubiger aufgefordert, in dieſem Termine ohnfehlbar in Per⸗ 
fon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte und mit hinlaͤnglicher Information verſehene zuläßige Man⸗ 
datarien zu erſcheinen und ihre Forderungen an die 1c, Kaufgelder-Maſſe gehoͤrig zu liquibiten 


praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Guhrau den zten 
Mai 1827. Das Gerichts⸗Amt für Heinzendorf, Guhrauer Kreiſes. 
(Burg, Verkauf.) Das im Wohlauer Kreife 1 Meile von Winzig, 1 Meile von Herknſtadt und 
2 Meilen von der Kreisſtadt an der Landſtraße nach Breslau belegene Rittergute Wehlefronze, 
mit gutem tragbaren Boden, 200 Scheffel Ausſaat in jedem Felde, guten Wieſeuwachs, 400 Schadfe, 
20 Kühe mehr als zum Bedarf, hinlaͤnglichem lebendigem Holze cte, ſoll behufs einer Familien⸗ 
Auseinanderſetzung im Wege freiwilligen Meiſtgebots in Termino den 28. Juni dieſes Jahres vers 
äuffert werden. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden daher hiermit aufgefordert, gedachten Tages 
Vormittags 10 Uhr fic auf dem herrſchaftlichem Wohnhauſe daſelbſt einzufinden, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Vereinigung mit den ſämmtlich majorennen Intereſſenten den Abſchluß 
des Kaufvertrages mit dem Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Die naͤheren Bedingungen und Aus⸗ 
fünfte find bei dem Major o. Niebelſchuͤtz in Tſchiſtei und bei der Frau von Thierbach in Wehlefronze 
felt und in Glogau bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Ober⸗kandes⸗Gertchtsrath Michaelis zu erhalten. 
(Zu verkaufen oder zu verpachten) iſt vor dem Oderthor der febr angebrachte mafz 
five Gaſthof, zum polniſchen Biſchof genannt. Dabei ift cine gewoͤlbte, vollſtaͤndig eingerich⸗ 
tete Brennerei, ein großer Garten, Wohnungen, Schuͤttboͤden und Stallungen, alles im beſten 
Bauſtande. Käufer ſowohl, als cautionsfaͤhige Pächter, koͤnnen auf ſehr annehmbare Bedingun⸗ 
gen rechnen. Das Nähere Albrechts Straße N im Comptoir. 8 
BVeſitzung No. 3, nahe am Schießwerder, zwiſchen der Fluß⸗ 
bholz⸗Platze au de bic gelegen, ift c Hand zu MAN 
unb SP Sip OE a ro 
BerfaufszAnzeige,) Dei dem Dominio Grunau, Breslauer Kreiſes, ſtehen fette 
Schoͤpſe zum Verkauf. a T gto de 
(Billiger Bretter⸗Verkauf.) Eine Parthie ausgetrocknete, 1 1/2 zoͤllige Fichten⸗ 
Bretter, ſtehen billig zum Verkauf unb ift das Nähere hierüber auf der Carls-Straße Nro. 33. 
im Gewoͤlbe zu erfahren. 2 tH x 
(Zu verkaufen.) Eine Orgel Geht wegen Mangel an Platz billig gum 
großen Graben in No. 25. «tits ES e vet Baue 
(Zu verkaufen.) Für vierzig Thaler fieht ein febr gut conbitionitter leichter halbge⸗ 
NN hinten in achten Federn haͤngender Reiſewagen, in der Neuſtadt breite Straße No. 18 zu 
(verkauſen A NL NIA tos DATE Ae di be 
) WeinzAuction,) Wegen Negulirung einer auswärtigen Maſſe, werde i Donnerſtag den DC 
raten Juny um KA Albrechts⸗Straße No. 13. im Keller, folgende gute Weine, wif wat 
die Bouteillen in Quantitäten don 15 bis 20 Bouteillen, meiſtbietend verſteigern. n 
A Oxhofft Medoc 5 230 Bouteillen Oedenburger 


H 


1 Oxhofft weissen Franz $00  Dito Barsac E 
500 Bouteillen: Sauterne : 10 Dito Rhein- Wein cer 
200: Dito herben Ungar 8 50% Dito Kuster, herben 
ı Fass o Eimer Dito 9/2 Dito Ohm Mosel- Wein 
worauf id) beſonders Particuliers und Aubergiſten mir erlaube aufmerkſam zu machen. 
5 SE Faͤhndrich, Auctions⸗Commiſſar ins. 


e 


m 


((Auetion.) Mittwoch als den 20, Juni fruͤh um 9 und Mittag um 2 Uhr werde ich auf der 

à Bie ae I ber Clar Wi d Nachla Ka Ger Schwabe, enn. in Ringen, 

Uhren, 1 Spieldoſe, Klei magic, Betten, Meublement, 1 Spinn⸗ und 2 Kaͤmm⸗Maſchinen, 

1 Dreh⸗ und 1 Hobelbank, wie auch alles dazu gehörige. ric omnid gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. S. Pieré, cone, Auctions⸗Commiſſarius. 

terariſche Anzeige) Den Subſcribenten auf meine Schrift: „Ueber die Vervoll⸗ 

kommnungs⸗Faͤhigkeit des Feuerſchadens⸗Aſſecuranz⸗ Vereines der Schleſiſchen Städte, mit 

„Ausſchluß Breslau's. (Auch als Handbuch fuͤr die Magiſtraͤte bei der Verwaltung des Feuer⸗ 

„Societaͤts⸗Weſens zu gebrauchen.) Nebſt einer Beilage über den Belagerungs⸗Brandſchaden⸗ 

„Prozeß der rege Städte mit den Breslauer Vorſtaͤdten und dem daraus entſtandenen Re⸗ 


groß» Prozeß.“ zeige ich hierdurch ergebenſt an: daß, nachdem Hohen Orts das Imprimatur 
eric ots ME Padi nen diet Wochen ſeinen Ahfattg nehmen H, darin ber Ge⸗ 
genſtand der 


Ausſtheidungs⸗Beantragung der Breslauer Vorſtädte gleichfalls eröttert wird, und 
daß es mir wänſchenswerth ſeyn wurde, wenn Diejenigen, welche noch auf dieſe Schrift zu ccf: 
tiren gedenken, inmittelſt bei mir ſubſeribiren wollten, damit ich mich wegen der Staͤrke der Auf⸗ 
lage darnach richten koͤunne. Landeshut den 7ten Juni 1827. 2 
| 1 erte meister. 
—Defanftmachung.) In Vezug auf bie Anzeige des Melchior Herrmann Schaar, Lieu⸗ 
tenant im raten Landwehr Regiment, in Ro. 42, der Neuen Breslauer Zeltußg d. d. Neuſalz den 
Sten März 1 e ich hiermit an, daß ich für denſelben weder itgend eine Zahlung leiſte, noch 
eine von ihm 5 Verbindlichkeit anerkenne. Freyſtadt den gfen Juni 1827. 
: inis Sea Connie cuir uM Johann Adam Schaar. 
O EA EN e VA ED EE E EN A EEN EE Lh E E E EH EH E LA CP ARD H 
mu . B rauntmriun 50 
guter Dualität, das große Preuß Zuart 81 Sgr., in Orhoften und Eimern 8 Sgr.; Kir ſch⸗ 
faft à Quart 8 Sgr., in Duantitäten à 73 Sgr.; feinſte Halliſche Staͤrke 20 Pfd. fuͤr 42 Sgr.; 
rothen roͤmiſchen Maun, 20 Pfd. für 13 Rthlr. ; f. m. Pfropfen, 100 Stuͤck 6 Sgr., 1000 Stuͤck 
12 Rthlr.; Olium, à Pfd. 44 Sgr., in Kruken von 30 bis 40 Pfd. A4 Sgr.; ordinaires Gummi 
arabicum à fb. 6 Sgr., 20 Pfd. ffir 31 Rthlr.; beſte ſchwarze Dinte, bie ſich nie nachtheilig 
verandert, das große Quart 6 Sgr., in Quantitaͤten noch billiger; dicke Glanzwichſe, 14 Pfd. für 
Y Rthlr.; Tinktur von gebranntem Zucker, oder ſogenannte Couleur, zum Faͤrben vieler weißer 
Fläſſigteiten, das große Zuart (3 pfd. wiegend) 10 Sgr., den Gtnr, 103 Rthlr. ; englifche chemi⸗ 
ſche Maſſe zum Ci febmileren be E Maſchinen und Mühlen, in kleinen Kiſten netto 16 £th. 
enthaltend (welche legtere beide rtikel aud) Schweidnitzer Straße im goldnen Löwen zu haben 
bag, à Kiſte 8 Sgr., nebft vielen ane d den moͤgllchſt billigſten Preiſen, offerirt erge⸗ 
en " A * “rs Pes 7 D? : e " 


1 
N 


A. Fuhrmann, Matthias-Strafe No. 13. 


Mahagony holz e Anzeige. , 
Dias erwartete Mahagonyholz in Bohlen iſt angekommen und zur Auswahl in der Handlung 
ët EUR KS — F. A. Hertel, am Theater. 5 
Anzeigen Feinſtes Zafel?, Prodencer und Aixer Del in Gebinden, Centner und 20 pfo., 
fo wie ſchoͤnſte Meffinaer Citronen und Apfelſinen offerirt zu den billigſten Preiſen ae: - 
"^ e. P. Oumper;, im Riembergshofe. : 
Ünterelcht im 3eid)nem wird Herr Maler Steiner jun, aufgefordert von nur, ( 
einem meiner Lehrzimmer, Mittwoch und Sonnabend von 1 — 3 Uhr, vom o7ften Juni an, eini⸗ 
gen meiner Schüler ertheilen, woran auch noch einige andere Schuͤler Antheil nehmen koͤnnen, die 


meine Lehr icht befuchen, für ein monatliches Honorar von zo Sgr. 
branſtalt nicht 2 = ib og, Vorfieher einer Privats Bepranft. &djufbráde No. 12. 


(£otteriesgtacrid)t.) Ganze, Halbe und Viertel Looſe zur 1ften Klaſſe sóter 
kotterie, fo wie auch Ganze und Fünftel Looſe gur-aften Lotterie, welche Letztere den 
azſten Juni gezogen wird, find für. Auswärtige und Einheimiſche mit prompter Bedienung 
zu haben. H. Holſchau der ältere, Reuſche Straße im grünen Polacken. 


Besten: Ditert) Mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen jur 1 ten Klaſſe 
56ſter Lotterie, ſo wie ganze und Bänftel-Bonfe sur "fen Lotterie in einer gie⸗ 
bung, die den asſten d. M. ihren Anfang nimmt, das Ganze zu 5 ri, 5 Sgr. und das Faͤnf⸗ 

tel zu 1 Kthlr. 1 Sgr. Courant Einſatz, empfiehlt fid) ganz ergebenſt 
, & Det, Holſchau iun., Salz⸗Ring, nahe am großen Ring. 
. Ee n. NT GP SA CA E EE ENER Ee Ee 
ee Lag 
= = aa oa 
empfing fo eben und verkauft billigſt Eduard urban, Schubrüce No. 85. 

(Anzeige.) Aechte SalamisWurft erhielt bireft aus Jralien unb offerire ſolche ind 
ig ; E , 5 ; . A. Stenzel, Albrechts⸗Straße. ; 

zeige.) Herr Louis, Bauchredner unb Prefligiatene aus Paris, wird heute ittwoch 

den 13fen Jun) Abends 7 Uhr die Ehre haben, in meinem Saale eine Abendunterhaltung zu ge⸗ 
ben, wozu ergebenſt einladee Gabel, Coffetier vor dem Oderthore. | 
„ Anzeige.) Herr Louis, Bauchredner unb Prefiigiateur aus Paris, wird morgen Donner⸗ 
flag den raten Sjunp Abends 7 Uhr die Ehre haben, in meinem Saale eine Abendunterhaltung zu 
geben, wozu ergebenſt einladet Gefreier, Coffetier im Tempelgarten an der Promenade. 

(Verlornes Petſchaft.) Es ift am Sonntage ein Amethiſt⸗Walzen⸗Perſcha t an einem 
grünfeibenen Bande verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen 
nung von 3 Kehle bei dem Goldarbeiter Herrn Bornowsky, Hintermarkt 3 abzugeben. 

(Verlorne Uhr.) Dem 2lbgeber einer zwiſchen Breslau und Rothkret verloren ge⸗ 
gangenen goldenen Repetir⸗Uhr, mit goldenem Zifferblatte und Enaillen⸗Ziffer , wird eine ange⸗ 
meſſene Belohnung gezahlt von 


Julius Steuer, am Ringe No. 10 der Hauptwache geradeuͤber. 
(Gute und ſchnelle Xeifegelegenbett) nad) Berlin den ı5ten und 16teu d. M u 


VA SSS 
Aech t 


idt 


! 


erfragen auf ber Buͤttnerſtraße im goldnen Weinfaß. Ge 


(Bekanntmachung.) n dem Haufe No. 2 am Ninge : véi erm, Wolle 
gelagert werden. Breslau ben 8 J ‚1827. — Geh, MOS YE. 
(Vermiethung.) Güte febr angenehme, freundlich e Wohnung, von 3 Stuben und 5 Cabl⸗ 


t 
nets 1c. ift breite Straße, No. 26. in ber zten Etage zu vermiethen und Jo annis (eben, 7 
bere RÄ giebt rad Kudraß daſelbſt. ; Ko Sobarnis ju pr Naͤ⸗ 
u vermiethen) und Johanni zu beziehen, ift eine gut angebrachte und gelenene eg 
ES det DS SÉ GEN 21. im Gewölbe. CR lod ding GER 
(Vermiethung.) Am Ede des Doinpluges der Scheitnicher Straße No. 31. ſind mehrere 
ſehr freundliche Wohnungen von 2 und 3 Piegen billig zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt 
der darin wohnende Seifenfieder Herr Göhring. —— — ^ 
Zu vermiethen) ift auf der Schmiedebrͤct. n grünen Kuͤrbis Fer erte Stock Nähere 
Nachricht ertheit der Kaufmann Klein vaſelbſt. ) 3 


Su vermiethen Gchweidniger Straße zum goldnen Löwen find 2 Keller nach der Straße 
und ſogleich ein Friſch⸗Keller zu vermietben.“ 1 ui 3 Set? 
(Zu vermietben) ift ein ſchoͤn meublirtes geraͤumiges Jimmer 2 Treppen hoch, vorn ders 


aus mit allen Bequemlichkeiten für einen einzelnen e Ecke der Kupſerſchmiebe- Steg e 
und Stockgaſſe neu No. 25. und das Naͤhere hierüber im Specere!⸗Gewoͤlbe zu erf hrer. f 

Vermiethung.) Friedrich Wilbelm Straße No. 60. 1 der ste Stock, beſtehend In drei 
Stuben, 1 Vorzimmer, Kuͤche, Keller und Bodengelaß zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 
Naͤheres auf gleicher Erde in der Baͤckerſtube. 


Ai 
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Dieſe Zeitung erſcheint woͤchenttich dreimal, Montage, Mittwochs und Cornabenbs im Verlage der Wilhelm 
Gortlich Korn ſchen Buchhandlong und if auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 

Redacteur: Profeſſor Rhode. f 


